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Blick in die Welt .

Stalins

zwei

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Hetze
um jeden
Preis .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Genfer Einigungs - Verhandlungen und
t römische Mobilmachung .

Schwierige Beratungen in der Ratsstadt . — Scharfe italienische Angriffe auf England .

Nordirland boykottiert die Katholiken
Erbarmungswürdige Lage der 1646 Flüchtlinge aus Belfast .

» 2hr werdet Abessinien ganz besitzen ! "

3v Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Noch unmittelbar vor dem Beginn der
Ratstagung , die auf heute vormittag 10 Uhr festgesetzt
i |t , bestcht keine völlige Klarheit darüber , wie die

f rettende Formel eigentlich aussehen wird . Während es
noch m Len späten Abendstunden gestern den Anschein
wtie , als ob man sich auf eine Formel geeinigt habe ,

! ^ 4 welcher die Behandlung Les „ gesamten "
abesfini -

s scheu Problems Len drei Mächten , Italien , England
und Frankreich , vorbehalten bliebe und der Rat am

Verhandlungen unterrichtet
werden solle , ich scheinbar in der Nacht eine neue
Kompllzierung eingetreten . Jedenfalls will

r Mrren alles vermeiden , was irgendwie den Anschein
erwecken könnte , als ob es einer späteren Behandlung
Les abestinischen Konflikts durch den Rat zugestimmt

. So hat auch der italienische Vertreter , Baron
AIoi,r , Journalisten gegenüber sehr nachdrücklich die
Darstellung dementiert , daß er sich in irgendeiner
Weife bezüglich einer späteren italienischen Beteiligung
an Len Genfer BölkerbunLsverhandlungen über Abef -
imreit gebunden habe .

.
Wie nun aber auch das Kompromiß schließlich aus -

jehen mag . Las man in Genf verkünden wird , es wird
Lrsrimmt nichts mehr als eine leere Formel fein

K Winand wird glauben . Laß Italien plötzlich anderer
Meinung ,

über Abessinien geworden wäre . Nichts
charakterisiert das besser , als daß gerade in dem Angen -
ol :ck, in dem man in Genf noch immer nach irgendeiner

. a »rmel sucht , in Rom die Mobilisierung zweier neuer
Seeresdivisionen und zweier Schwarzhemdendivisionen

t A ^ ekundigt rvird . Es sei aber auch an die Ansprache
erinnert , die Mussolini erst vor kurzer Zeit vor den
Mch Afrika abgehenden Schwarzhemden hielt . Der
Duce erklärte nämlich nach dem genauen Wortlaut der
erst jetzt bekannt wird : „ Ihr scheidet mit Stolz und
Freude . Ihr werdet Abessinien , das ihr zu
erobern geht , ganz besitzen . Wir werden uns
nicht mit Teilergebnissen zufrieden geben .
Wenn uns jemand zu widerstehen wagen sollte , weiden
Mr ihn mit Schwert und Feuer ausrotten . Wir ant -
» orten den blonden Verteidigern Abessiniens mit dem
allen Motto , Latz wir uns nicht um sie kümmern werden .

Mr habt die besten Waffen der Welt . Ihr seid unbe -
pegbar , und bald werden die fünf Erdteile sich
W euch beugen und zittern vor der faschistischen
Macht .

"

| . Wenn alles das noch nicht genügt , so sei darauf ver¬
lesen , Latz die italienische Presse in ganz

vißerovLentlich scharfer Form gegen Len eng -
bschen Außenminister Hoare wegen seiner
Atzten Unter hau siede Stellung nimmt . Sie spricht von
einer unheilvollen und unannehmbaren Rede des eng -
mchen Außenministers , von einer Konfusion der Ge¬

lten und erinnert die Engländer daran , daß Rom zu
^ ner Zeit die Brücke zwischen Okzident und Orient ge -
vefm sei , als England noch eine römische Kolonie war . .

In diesem Zusammenhang ist aber auch eine Dar -
-reu ung recht bemerkenswert , die der römische Korre -
ipondent Les „ Temps

" über das Verhältnis Jtalien -

M ° n ° t NM ein .

Zu einem Teil geht die Hetze gegen Las
neue Deutschland von Moskau aus , wo

. . man Las Dritte Reich , das die kommu -
Stimmen . nistische Bewegung so gründlich und so ver¬

nichtend schlug , mit besonderem Hatz ver¬
folgt . Aber die Moskauer Verhandlungen der kommu -
ni,tischen Internationale , des „ Generalstabes der Welt¬
revolution , lassen klar erkennen , daß nicht nur der
Kampf gegen Deutschland das Ziel der Kommunisten
ist , sondern , Latz man nach wie vor daran sesthält , die
ganze Welt in Brand zu stecken und die Welt¬
revolution vorwärts zu treiben , wo und wann es nur
irgend möglich ist . Man ist in den Mitteln nicht gerade
wählerisch und nichts ist für diese Politik charakteri¬
stischer als die Äußerung eines Redners : „ Die kommu¬
nistischen Sektionen sind in den einzelnen Ländern be¬
reit , sich ihre Verbündeten überall zu suchen , um den
Kampf gegen den Faschismus auf möglichst breiter
Grundlage zu führen und die Idee der Weltreoolution
weiter zu treiben .

" Wie sehr man „ überall " Verbün¬
dete sucht , zeigt ja unter anderem die Tatsache , Laß die
maßgebenden Moskauer Stellen der kommunistischen
Jugend in Deutschland , wenn es so etwas überhaupt
noch geben sollte , anempfehlen , in die katholischen
^ ugendverbände einzutreten und mit ihnen den Kampf
gegen das neue Deutschland zu führen . Nicht minder
aber ist auch die Tatsache kennzeichnend , Laß Herr
Litwinow plötzlich sein Herz für die Habsburger
Monarchie entdeckt hat und für die Rückkehr Ottos ein¬
tritt . Die gleichen Sowjets aber , die die Weltrevo¬
lution predigen , versuchen immer neue Pakte zustande
zu bringen und lassen Herrn Litwinow in Genf
tsriedensreden halten . So wird der traditionelle Zwei -
rontenkrieg des Bolschewismus — Sicherung der

eigenen Grenzen durch eine skrupellose Außen¬
politik und weltrevolutionäre Offensive durch die
Komintern -Sektionen — weiter geführt , wobei das Ziel
der außenpolitischen Aktivität heute allerdings mehr
kenn ie die Einkreisung des neuen Deutschlands » st .
Hier und da erkennt man die Situation und mit Recht
sprcht in

^
diesem Zusammenhang das französische Blatt

!̂
rbe ^ von den zwei Stimmen Stalins . „ Die spätere

Geschichte
"

, so schreibt das französische Blatt , „ wird die
Dummheit Frankreichs vom Jahre 1935 geißeln . Unsere
Regierung ist offizielle BunÄesgenossin Moskaus
wahrend zur gleichen Zeit Moskau die Aufrührer be¬
soldet und führt , die diese Regierung bekämpfen . Stalin
hat zwei Stimmen , um mit Frankreich zu sprechen , die
Litwinows , die unfern Staatsmännern Festreden hält ,

England gibt . Er führt nämlich aus , daß in Italien
öte Anschauungen über die Macht E n g l a n d s i m
Mittelineer sich wesentlich gewandelt haben und
zwar auf Grund der größeren Bedeutung , die die Luft -
waffe gewonnen habe . England bleibe auch weiterhin
die Komgin der Meere , aber der letzte Fortschritt der
Luftwaffe habe die Ansichten von dem Wert der
Manne entscheidend geändert . Deshalb sei die Macht
Engiands im MitteImeer heute nicht mehr
d i e g l e i ch e w i e f r ü h e r . Gibraltar , Malta und
Suez leien Marinestützpunkte und hätten seit dem Auf¬
treten der Luftwaffe nicht mehr die gleiche Bedeutung .
Malta insbesondere flöße Italien keinerlei Furcht mehr
ein und dieses sei überhaupt auf Grund der Stärke
«einer Fliegerwaffe jetzt im Mittelmeer viel mächtiger
als je . Damit werden offensichtlich römische Gedanken
wiedergegeben , die für die Beurteilung der Gesamtlaqe
«ehr charakteristisch sind .

Vorschläge für eine Zusammenkunft mit dem

Kaiser von Abessinien .
London , 2 . Aug . Nach einer Reutermeldung aus Addis

Abeba wurden dort am Freitag Vorschläge über eine Zu¬
sammenkunft zwischen dem Kaiser von Abessinien und Musso¬
lini in Umlauf gesetzt . Man sei sich der Schwierigkeiten , d - e
einer solchen Begegnung im Wege stünden , durchaus bewußt ,aber vielleicht könne eine Großmacht — etwa Frankreich —
die Initiative für eine Zusammenkunft auf französischem
Boden übernehmen .

Garantie - Entwurf Sir Herbert Samuels .
London , 2 . Aug . In der Aussprache des Unterhauses am

Freitag hatte der Führer der liberalen Opposition , Sir Her -
wti öamaH , eine gemeinsame englisch - franzö¬
sische Garantie zum Schutz der italienischen
Kolonien m Afrika vorgeschlagen , da Italien fein
Vorgehen gegen Abessinien teilweise mit der Angabe be¬
gründe , daß Jtalienisch - Somaliland und Eritrea gefährdet
seien . In der nachfolgenden Aussprache war diese Anregung
Sir Herbert Samuels vom Außenminister Hoare
begrüßt worden . Wie am Freitag verlautet , hat das
«zoreign Office den Vorschlag inzwischen an den englischen
Volkerbundsminister Eden zur entsprechenden Behandlung
nach Genf weitergeben .

Ägyptische Sympathie - Kundgebungen
für Abessinien .

Alexandrien , 2 . Aug . Der Vorsitzende der islamischen
Vereinigung lunger Männer hatte auf Donnerstag eine
P rote st Versammlung gegen die italienische
H a l tun g im Abessinienkonflikt einberufen , zu der führende
ägyptische Persönlichkeiten erschienen waren , so u . a . der
frühere Kriegsminister Saleb Sami Bey und Scheich
T a f t a f a n i , einer der höchsten islamischen Geistlichen . Als
Hauptaufgabe bezeichnet der Ausschuß die Herstellung von
Verbindungen mit allen orientalischen Ländern zur Hilfe -
leistung für Abessinien und den Kampf um seine
Unabhängigkeit . Der Ausschuß richtete an den Völkerbund
und alle Machte einen Appell , in dem behauptet wird , Italien
treibe eine imperialistische Politik .

In abessinienfreundlichen Kreisen wird behauptet , daß
die Meldungen ehemaliger ägyptischer Osfi -
ztere zum Eintritt in die abessinische Armee
täglich zunehmen .

tere Schritte in dieser Richtung unternehmen . Der Eroß -
melster der nordischen Dran giften habe frei einer öffent¬
lichen Kundgebung das Schlagwort geprägt : „ Protestan¬
ten , stellt nur Protestanten ein !"

2n einer Berliner Meldung der „ Association Preß
" wird

die unsinnige Behauptung aufgestellt , daß die Berliner
Polizei ebenso wie die SA . und PO . sich in
Alarm zustand befänden . Diese Lügenmeldung reiht sich
würdig ihren Vorgängern an . Wenn der Berliner Korrespon¬
dent des amerikanischen Büros sich ein wenig in der Reichs -
Hauptstadt umsehen würde , so würde er sich mühelos davon
überzeugen können , daß , wie im ganzen Reich , so auch in
» erhn die größte Ruhe herrscht und daß sich niemand in
Alarmzustand befindet , es seien denn diejenigen Ausländs¬
korrespondenten , die j ede n Ta g eine neue Lüge et =
sinnen müssen . Polizei benötigt man ganz wo anders , bei -
fpielsweise in Amsterdam , wo große kommunistische
Strazenunruhen stattfanden und nicht zuletzt in Belfast
wo nicht weniger als 1646 Katholiken aus ihren
Häusern und Wohnungen vertrieben wurden

L . London , 2 . Aug . Der Bischof von D o w n und Conner
- « irr der Presie mit , daß sich die 1646 katholischen

5 ’ e bei den Unruhen in Belfast aus ihren
Eisern und Wohnungen vertrieben wurden , in einer außer -

- «lüeniiich erbarmungswürdigen Lage befinden .
E,e haben ihr ganzes Hab und Gut in den Trümmern

* ler Häuser verloren . Manche von ihnen sind Invaliden
andere sind alte und hilflose Leute ; wiederum andere

U « Arbeitslose . Selbst alte Frontkämpfer und
r e Familien sind unter den Vertriebenen

A linden . Viele katholische Mädchen , die oft die einzigen
Ewerdiener großer Familien sind , können wegen der stiin -

| Mr Bedrohungen ihrer religiösen Gegner nicht an ihre Ar -
| zurückkehren . In der „ Catholic Times " wird ge -

. daß führende nordirifche Regierungsmitglieder durch

Die Hetze gegen das neue Deutschland wird
zur Zeit an allen Fronten mit einem Eifer be¬
trieben , der einer guten Sache würdig
wäre . Die unsinnigsten Meldungen werden
in die Welt gesetzt und werden 'leider zum

großen ^ . eil auch geglaubt . Ein harmloses
■ u i * S ,

e $ F l tigzeug , das sich auf dem Wege zu
einem Wettbewerb in Istanbul befindet und , um recht¬
zeitig einzutreffen , in Berlin starten mußte , ehe die
schon vor längerer Zeit angeforderte Genehmigung
zum Überfliegen rumänischen Gebietes eingetroffen
war , wird plötzlich zu einem für Abessinien bestimmten
Bombenflugzeug . Cläre W a l L o f f , von deren
Existenz sich die Berliner täglich durch den Besuch eines
großen Varietes überzeugen können , wird tot gesagt
und das gleiche Schicksal teilt mit ihr Reichsstatthaltsr
Kaufmann . Ein türkisches Blatt wieder gibt als Bild
von Len angeblichen Judenunruhen in Berlin
eine Aufnahme wieder , die tatsächlich den Angriff
New Yorker Polizeibeamter gegen demonstrierende
GanLhi - Anhanger zeigt , während Havas , ein Nachrichten¬
büro , von dem man annehmen müßte , daß es feine
Nachrichten nicht ohne Nachprüfung veröffentlicht , den
aus Wien datierten Unsinn verbreitet , daß die Ober¬
ammergauer Passionsspiele durch ein Stück ersetzt wer¬
den würden , Las geigt , wie ein deutsches Mädchen durch
einen Juden verführt wird , ein Unsinn , der trotz seiner
Albernheit von zahlreichen französischen Blättern über¬
nommen wurde . Diese kleine Auslese aus der Hetze
der letzten Zeit zeigt schon , Laß man es hier nicht mehr
mit Dummheit und Leichtfertigkeit zu tun
hat , sondern mit einer ganz bewußten Verhetzung ,
die dann derartige Blüten treibt , wie den frechen ilber -
fall von jüdisch - kommunistischen Elementen auf die
„ Bremen "

. Es muß deshalb immer wieder betont
werden , daß die nachdrücklichste Abwehr dieser An¬
griffe nicht nur in unserem Interesse liegt , sondern im
Interesse der Völkerverständigung , an der sich diese
Hetzer auf das schwerste versündigen . Durch eine der¬
artige Hetze , die gerade von solchen Blättern ausgeht ,
die immer neue Beiträge Deutschlands für den Frieden
fordern , wird jeder VerstLndigungsarbeit entgegenge¬
wirkt und der Friede gefährdet .

Kerb ww lu ^ reiure 7ivrorri,iye megierung6tnirgiie » er oura )
Reden zum Aufflammen der Unruhen beige -

- hätten . So habe der Landwirtschaftsminister Sir Basil
- te « unter anderem gesagt , die Katholiken seien darauf

ihrer ganzen Macht und Kraft zu zerstören .'
H^ utpfehle den Leuten , keine Katholiken anzustellen , da

99 Prozent regierungsfeindlich feien . Er werde wei »

SeIeflr «mm >SJrcFTc: Zagblatt Wiesbaden .
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und des „ Journal de Moscou "
gestattet hat , womit zum

erstenmal seit 17 Jahren wieder russische Blätter auf

legalem Wege nach Rmänien kommen . Nicht min¬

der charakteristisch alber ist es , daß Tftulescu den

rumänischen Gesandten in Warschau Lader « abbe¬

rufen ließ , obwohl dieser in Warschau eine besondere

Stellung innehatte , war er doch mit dem verstorbenen

Marschall Pilsudski und auch mit dem polnischen Außen¬

minister Beck befreundet . Sein Fehler aber in den

Augen Titulescus
' war , daß Ladere ein Gegner Les

rumänisch - fowjetruffischen „ Beistandspaktes
" war und

im Ausbau des polnisch - rumänischen Bündnisses eine

bessere Garantie für die Zukunft Rumäniens erblickte .
Wie man in Polen diese Dinge sieht , dafür seien einige
Worte des „ Czas

"
angeführt . Dieses Blatt nämlich

3
Set Punkt

'
4 zählt eine große Reihe Mängel m der

Kominternarbeit auf , wie : Die verspätete Durchführung der

Einheitsfrontbildung , das Richtzustandebringen einer

Massenmobilisierung zur Durchsetzung von politischen , und

wirtschaftlichen Einzelforderungen , das mangelnde Verstand -

nis für die Notwendigkeit der Verteidigung der

Überreste der bürgerlichen Parteien sowie das

rangelnde Verständnis
'

für die Bildung einer antikapita -

istifchen Front in den Kolonialländern und für die Zer -
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Appell der Berliner Wachtruppe .

Moskauer
„ Strategie "

.

Bon der Schablone zur individuellen Bearbeitung . — Gefährliche Methoden zur Zersetzung

der Jugend .
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und die der „ Humanftä
"

, das französische Kommunisten¬
organ , die unser « Staatsmänner täglich besudelt .

"

Nun predigt man aber in Sowjet -

Sowjet - rußland nicht nur den Kampf , sondern man

russisch « bereitet sich auf diesen Kampf sehr gründ -

Sce - lich -vor . Wie sehr man für die Rote

riistungen . Armee und wie sehr man für die Luft¬

flotte sorgt , ist hinlänglich bekannt . Alles

das genügt jetzt aber offenbar nicht mehr und man

wendet sich nunmehr auch dem Ausbau der in der letzten

Zeit etwas vernachlässigten Flotte zu . Englische Blätter

haben Einzelheiten über ein umfangreiches sowjet -

ruffisches Flottenbauprogramm veröffentlicht , woraus sich

u . a . ergab , daß Rußland in Kürze die gleiche Zahl von

Tl - Vooten besitzen wird , wie England . Wenn auch

immer noch die Frage offen bleibt , was der Russe mit

diesen Schiffen anfangen wird , denn , daß er kein See¬

mann ist , hat sich wiederholt gezeigt , so bleiben diese

hsAäne doch sehr beachtenswert , zumal sie vor allem

einen Ausbau der Sowjetflotte in der Ost¬

see vorsehen . Gerade unter diesen Umständen ist es

aber umso unverständlicher , wenn man in Schweden

eigene Aufrüstungspläne ausgerechnet mit der

„ deutschen Gefahr
"

glaubt begründen zu müssen . Daß

von Deutschland keinerlei Gefahr droht , sollte man

in Schweden den immer wiederholten Friedensreden
des Führers mit der Zeit entnommen haben . Aber

ganz abgesehen davon , kann die Insel Gotland und die

schwedische Küste höchstens als Angriffsbasis gegen

Deutschland wertvoll fein . Eine Gefahr droht Schweden
also höchstens von einer Nation , die Las Deutsche Reich

angreifen will , sei es eine westliche Macht , die einen

Stützpunkt im Norden sucht , sei es Sowjetrußland . Man

täte also auch in Stockholm recht gut , sich für die Mos¬

kauer Reden und für die Moskauer Rüstungspläne zu

interessieren , statt den Unsinn von der „ deutschen Ge¬

fahr
" wieder aufzuwärmen .

Tragen die Reden der „ Generäle der

Titulescus ' Weltrevolution "
, wie ein Sowjetblatt die

stille Abgeordneten des Kongresses der Komin -

Liebe . lern bezeichnete , auch dazu bei , daß man

sich hier und dort doch Gedanken macht

über die sowjetrussische Politik , an einem Manne geht

alles das vorbei : an dem rumänischen Außenminister
T i t u l e s c u . Allerdings der Pakt , der mit Moskau

abgeschlossen werden soll , ist noch nicht unter Dach und

Fach , aber die stille Liebe dieses Mannes gehört nun

einmal den Sowjets . So kennzeichnet es die
^Lage , daß

Rumänien jetzt wieder die Einfuhr der „ Jswestija
"

Berlin , 2 . Aug . Besonders feierlich gedachte am Todes¬

tage Hindenburgs die Wehrmacht ihres langjährigen odcr - f

sten Befehlshabers . An allen Standorten wurde am <yrettoH

auf Anordnung des Reichskriegsministers Appell abgchaltrn . t

Wallfahrt nach Tannenberg .

Hohenstein , 2 . Aug . Nach dem wochenlangen Regen -

wetter ist wieder ein wundervoller Morgen angebrochen .

Am klarblauen Himmel steht die Sonne , und es verspricht

ein heißer Tag zu werden , so wie vor einem 3a <I)r der Tag

war , an dem der Feldmarschall starb , zu dessen Gruft schon

seit dem frühen Morgen Tausende eine stille Wallfahrt an¬

getreten haben . Ostpreußische Frontkämpfer waren die ersten ,
die dem großen Toten Blumen zu Füßen legten . Don oen

hochragenden Türmen des Tannenberg -Denkmals wehen die

Fahnen auf Halbmast .

In aller Frühe marschiert ein Ehrenzug des

Infanterie - Regiments A l l e n st e i n am Denkmal

auf , und um 8 Uhr marschiert die Ehrenwache an . Die

Posten treten unter Gewehr , scharf hallen ihre Schritte durch

den weiten Ehrenhof . Ein Doppelposten steht zu beiden

Seiten des wuchtigen Haupttores , ein zweiter vor dem Ein¬

gang zum Eruftturm , ein dritter neben dem Sarkophag . Den

Boden des Turmes bedeckt ein Teppich von Rosen und

Tannengrün . Vom schwarzen Grunde der Innenwand heben

sich vier riesige brennende Fackelkerzen ab . Wie aus Erz ge¬

hauen , stehen zu Häupten des Sarges die Posten . Zahllose

Kränze werden in den Ehrenhof getragen . Die Tochter des

GeneralfelÄmarschalls , Frau v . Pentz , die Stadt Königs¬

berg , die Provinz Ostpreußen , die Gefolgschaft der Präsidial¬

kanzlei , die Betriebsgefolgschaft des Hauses Neudeck und

viele andere haben Kränze gesandt .

Um 8 .30 Uhr betrat der Sohn des Generalfeld -

marschalls , Generalmajor von Hindenburg , die Gruft und

legte einen Kranz nieder . Nach Augenblicken stillen Ver -

Eine eindrucksvolle Minute stillen Gedenkens folgt . «

Oberst von Keifer nimmt nochmals das Wort , um dW

jetzigen obersten Befehlshabers der Wehrmacht , des Führe »

und Reichskanzlers Adolf Hitler zu gedenken , der den rc«

ewigten Reichspräsidenten wie einen Vater verehrte

ihm nach seinem Tode die größten Ehren habe zuteil wer

den lassen . Mit einem Gelöbnis des Gehormms und »-ft

Treue gegenüber dem obersten Befehlshaber und ein 2re ^
faches Hurra auf den Führer und Reichskanzler des

scheu Reiches Adolf Hitler schloß er den Appell .

Kranzniederlegungen am Ehrenmal

„ Unter den Linden .
"

Neue Taktik und alte Ziele .

Amsterdam , 2 . Aug . An verschiedenen Stellen der Stadt ,

insbesondere im Westen und im Judenviertel , kam

es gestern abend zu kommunistischen Stratzen -

t u m u l t e n . Die Polizei mutzte wiederholt in groyer Starke

aufgeboten werden , um Ansammlungen zu zerstreuen . Auch

die Feuerwehr wurde wiederholt alarmiert , um rote Tücher

mit kommunistischen Kampfparolen , die quer über die Straße

gespannt und schwierig zu erreichen waren , zu entfernen .

Ein ernsterer Zwischenfall ereignete sich in der im Juden¬

viertel gelegenen Jodenbreestraat , wo eine große tote Kiste ,

hie mit schweren Steinen vollgeladen war , von Terroristen

auf die Straßenbahnschienen gestellt worden war . Da dieses

Verkehrshindernis schwer zu beseitigen war , mußten die

Straßenbahnen und andere Verkehrsmittel tn beiden Rich -

Die Berliner Wachtruppe war um 11 .30 Uhr in der -

großen Exerzierhalle in der Rathenowerstratze in einem offe¬

nen Rechteck angetreten . Auf einem Podmm stand « in mit ;

frischem Eichengrün geschmücktes Bild des Reichspräsident ^

über dem die Reichskriegsflagge wehte . Der Kommanteuiz

des Wachregiments , Oberft von Keifer , hielt eine kurze An¬

sprache . Neben die größte militärische Tat des Verewigten ,

die Schlacht von Tannenberg , stellte Oberst

Kaiser als größte staatsmännische Tat die Berufung

Adolf Hitlers zum Reichskanzler .

Dann ein schneidendes Kommando „Stillgestanden !",j
ein Ruck geht durch die Reihen und wie ehern steht

Truppe als Oberst von Keifer fortfährt : „ Wir gedenk «^
des Generalfeldmarschalls von Hindenburg in treuer u ’1' -

hänglichkeit und Verehrung .
"

Die sieben Kampfgebote der Komintern .

Moskau , 2 . Aug . Die amtliche Nachrichtenagentur der

Sowjetunion verbreitet heute die erste große Entschließung
des siebenten Weltkongresses der Komintern , die auf Grund

des Rechenschaftsberichtes des „ deutschen
" Kommunisten Pteck

über die Tätigkeit des Vollzugsausschusses der kommunistischen
Internationale angenommen wurde . In sieben genau formu¬

lierten Punkten werden hier krasse Kampfanweisungen des

„ Generalverbandes der Weltrevolutionäre "
gegeben . Ein¬

leitend billigt der Kongreß in Punkt 1 die politische Geiamt¬

linie und die praktische Tätigkeit des EKK2 . ( Executiv -

kvmitee der kommunistischen Internationale ) .
In Punkt 2 werden die Anbiederungsversuche

de « Komintern vom März 1933 , Oktober 1934 und April

1935 gegenüber der zweiten Internationale

zur Bildung einer kommunistisch - marxistischen Einher t s -

front geschildert und das Bedauern ausgesprochen , bag sich
das Exekutivkomitee der zweiten Internationale bisher ab¬

lehnend verhalten habe . Angesichts der Tatsache aber , dag

zurzeit in einigen Ländern die Sozialdemokraten Hand in

Hand mit den Kommunisten marschieren , verpflichtet der

Kommunistenkongreß seine Vollzugsausschüsse und alle kom¬

munistischen Parteien der Welt , künftig überall die Bildung

der Einheitsfront unbedingt zu erreichen .
3 . Ausgehend von der angeblich gemachten Feststellung ,

daß die kommunistischen Losungen eine immer stärkere revolu¬

tionäre Einwirkung auf die Massen ausübten , verpflichtet der

Kongreß in Punkt 3 die einzelnen Sektionen der Komintern ,
in kürzester Frist den Anschluß anchieS o z i ald emo -

traten zu finden und die bisher oft abstrakten Methoden

der kommunistischen Agitation und Propaganda zu ändern

und sie den unmittelbaren Nöten und Interessen der Massen

tungen anhalten , während sich gleichzeitig eine große

Menschenmenge ansammelte . Als die Polizei erschien , sah sie

sich anfangs einem scheinbar unentwirrbaren Chaos gegen¬
über , das erst nach Entfernung der großen Kiste allmählich

beseitigt werden konnte .
Offenbar handelt es sich um eine neue kommu¬

nistische Kampftaktik , denn inzwischen erhielt die

Polizei von mehreren Seiten di « Mitteilung , daß aufrühre¬

rische Elemente beabsichtigen , in verschiedenen Stadtteilen den

Straßenbahnverkehr stillzulegen . Von allen Polizeibüros
wurden daraufhin starke Streifen zur Bewachung der

Straßenbahngleise entsandt , worauf die Kommunisten sich

nicht durchzusetzen wagten . Nur im Westen der Stadt , in der

Umgegend der Jan Evertsenstraat sahen sich die Polizei¬

streifen gezwungen , gegen größere Trupps radaulustiger

junger Burschen energisch vorzugehen , wobei starker Gebrauch

vom Gummiknüppel gemacht wurde .

setzungsarbeit in den faschistischen Gewerkschaften sowie inner¬

halb der von bürgerlichen Parteien errichteten Vereini¬

gungen und schließlich die Unterschätzung der Agita -

tionsaibeit unter den Frauen , Bauern und dem

Kleinbürgertum . Daher wird angeordnet : a ) Die beson¬
deren Bedingungen und Eigenarten des jeweiligen Landes

unbedingt zu berücksichtigen . . . . .
b ) In den einzelnen Länderparteien zuverlapige Kaders

und original - bolschewistische Funktionäre
heranzuziehen , damit die Parteien bei einer plötzlichen Wen¬

dung der Lage schnell und selbständig die richtigen politischen
und taktischen Entschlüsse fassen können .

e ) Den kommunistischen Parteien in ihrem ideologischen

Kampf mit politischen Gegnern tatkräftige Hilfe zu ge¬

währen . i
d ) Bei jeglicher Hilfe von der Übertragung der wichtigen

Erfahrungen in dem einen Lande mechanisch auf das andere ,
sowie der Anwendung der Schablone und allge¬
mein kommunistischer Formeln abzusehen .

Der Punkt 5 stellt eine neue gefährliche Finte zur Zer¬

setz u n g der Jugend dar . Danach sollen nämlich die

Mitglieder der kommunistischen Jugendoerbände nicht mehr

geschlossen auftreten , sondern verpflichtet werden , einzeln
den bürgerlich - demokratischen , den faschisti¬

schen und den religiösen Jugendverbänden
gewerkschaftlicher , kultureller und sport¬

licher Art beizutreten . Hier sollen sie den Kamps

gegen eine Militarisierung des Lagerlebens und gegen den

Arbeitsdienst der Jugendlichen führen , um eine Breite Ein¬

heitsfront der nichtfaschistischen Jugend zu organisieren .
In der Annahme , daß die Einheitsfrontbildung trotz

Widerstandes einzelner sozialdemokratischer Parteiführer an¬

dauernd fortschreite , wird in Punkt 6 den kommunistischen

Parteien auferlegt , ihr Augenmerk auf die weitere Festigung
der eigenen Reihen und auf eine Eroberung der Mehrzahl
der Arbeiterklasse zu richten . .

3um Schluß faßt der Kominternkongrez in Punkt 7 seine

Kampfbefehle dahin zusammen , daß es nur von der Kraft

und dem Einfluß der kommunistischen Parteien auf die brei¬

ten Massen des Proletariats sowie von der Energie und der

Selbstlosigkeit der Kommunisten abhänge , die heranreifende

Krise in eine „ siegreiche proletarische Weltrevolution "
( !) zu

verwandeln .

Punkt 11 Uhr betritt Jnfanterieführer I , Generalmajor I

d Ni « b « Ischütz , das Denkmal , gefolgt vom Chef des ]
GeneraNtabes des 1 . Armeekorps , Oberst Hollidt . Der |

Generalmajor legt im Namen des Führers einen 1
( ' orbeerkranz mit weißen Rosen nieder . Zum zweiten Mal I

■betritt er dann den Feldherrnturm , um den Kranz der ■

Wehrmacht und dann den des Kommandierenden l^ nerals V

des 1 Armeekorps und Befehlshaber im Wehrkreis hW

Generalleutnant v . Brauchi tsch . niederulegen . Landes - M

Hauptmann B l u n ck legt die Kränze des Ober Präsidenten 1

der Provinz Ostpreußen und der Stabt nieder . Eine ■

Abordnung SS . , geführt vom Stabsfuhrer des SS .-Ab - |
schnitts XXII , trägt einen großen Kranz , den sie tm Aus - 1

trage des Gruppenführers von dem Bach , des Führer oes |
<5S - Oberabschnittes Nordost , niederlegt . Er trägt neben |
der roten Schleife mit dem Hakenkreuz die »chwarze Schleis « M

mit den silbernen Runen der SS . und der Aufschrift ,,̂ e e

SS Ostpreußens
"

. Dann legt die S A . einen Kranz nieder , |
Major von Weiß einen Kranz des Kyffhauserbundes -M
führers . Immer mehr Kränze werden in den Turm ge - M

Berlin , 2 . Aug . Am Reichsehrenmal Unter den Lin ^
wurden heut « vormittag aus Anlaß der ersten leben * :'

des Todestages Hindenburgs tn feierlicher Werfe durch

großen Verbände der Weltkriegsteilnehmk
' :

Kränze niedergelegt . Reichskriegsopferführer Ober ! in » ,

ober brachte einen Kranz mit oer Widmung „ Dem gnW *
j

Feldherrn und den zwei Millionen gefallenen Helden
" .

von Freiherr von ßersner im Namen des Reichsvere ^
ehemaliger Kriegsgefangener niedergelegte Kranz trägt «g

Widmung „ Dem Genera 1feldmarschall und den Kamerave »

Einen Kranz überbrachte vom Kyfjhäuserbund @« n « 5

Kuhlwein von Rathenow in Vertretung des Obeff ^
Reinhard , für Den nationalsozialistischen Marmeou »

war mit einem Kranz Admiral Lützow erschienen . Zu »g

stillen Ehrung hatten sich mehrere Hundert Menschen ciM

fuitden , die vor dem Reichsehrenmal Ausstellung genonw ®^

weilens verließ dann der Gutsherr von Neudeck den Ehren - I

Hof .
Von 10 Uhr ab wird der Zustrom der Wallfahrer immer

stärker . Größere Abordnungen des KyffhSuferbundes er - j
cheinen . HI marschiert in kleinen Trupps hinter ihren 1

Wimpeln in das Denkmal ein . Immer neue Kränze werden |
hineingebracht . Ministerpräsident General der Flieger 1

Göring hat einen Kranz gesandt , dessen Schleife die Au, - 1

chrift tragt : „ Das dankbare Preußen " . Emen Kranz Haden |
ern -er die Gefolgschaft der Güter Neudeck -Langenau und der 1

Preußenwald geschickt . Kameraden des ehemaligen on,an - 1

terie -Regiments Eener alseldmarschall von Hindenburg I

2 . Masurisches Nr . 147 sind mit einer Nachbildung der Faone j
des Regiments erschienen . Langsam gehen die zahlreichen 1

Besucher an der Gruft vorüber und legen ihre Blumen - 1

grüße nieder . Andächtiges Schweigen liegt über allen .

Die Vorbereitungen zur Ausgestaltung der Gruft des 1

toten Feldmarschalls sind in vollem Gange . Am 2. Oktober , I

dein Geburtstag des Eeneralfeldmarchalls , wird das 1

Tannenberg - Denkmal eine weitgehende Umgestal - W

tun g erfahren haben . Das Tor der Gruft wird « tn Find - 1

linqsblock krönen . Mächtige Freitreppen werden errichtet M

werden Der Hof erfährt eine Vertiefung um vier Meter . |
Tag und Nacht muß an der Ausgestaltung gearbeitet Werden , 1

um die festgesetzte Zeit innezichalten . Wenn die vielen Wall - 1

sahrer des heutigen Tages das Denkmal wieder verbissen I

haben , werden von den Türmen wieder die Hammerschlage 1

hallen
'
.

Die Trauerfeier im Feldherrnturm .

Samstag , 3 . August 1935 .

schrieb 7 „ Minister Gaier « verläßt uns leider in einem

Augenblick , in dem die polnisch - rumänischen Beziehun¬

gen in Zusammenhang mit den Bemühungen der

tschechischen Politik einer gewissen Probe ausgesetzt sind .
Es ist bekannt , daß für Polen die Möglichkeit eines
-ungehinderten Durchmarsches sowjetrussischer Truppen

nach Europa von Süden her unter keinen Umständen

gleichgültig sein kann , und daß man in Polen dies nicht
mit dem polnisch - rumänischen Bündnis in Einklang
bringen kann . Wir müssen deshalb mit Rumänien

offen und im Vertrauen darüber sprechen , und hierzu
hätte sich niemand besser geeignet als Minister Cadere .
Schade '.

"
Diese Worte lassen erkennen , daß Rumänien

sich wahrscheinlich schon sehr bald entweder für Polen

oder für Sowjetrußland wird entscheiden müssen .
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Danzig ein ;
mit dem

icn
amens

Mit Zustimmung des Führers und Reichskanzlers er -

jolgte die endgültige Bestattung durch die Wehrmacht in dem
mit den Mitteln der Reichsregierung hergerichteten Hcide -

grab am 2 . August , weil in Hermann Löns der heldische Geist
der Kriegsfreiwilligen von 1914 sinnbildlich geehrt werden

soll .

£ä6tetsuif,0 |C~ nieni herunter vor aller Äugen sein Wasser
Jahre 1619 wurde dieser kleine Junge in

Ehrung des Kriegsfreiwilligen - Geistes .

Die neue Ruhestätte für Hermann Löns .

Berlin , 2 . Aug . Am Freitagmorgen werden die Ge¬
beine des als Kriegsfreiwilliger gefallenen Dichters
Hermann Löns unter militärischen Ehren in den Wacholder¬
park bei Tietlingen überführt .

Bekanntlich war Hermann Löns im vorigen Herbst auf
dem deutschen Soldatenfriedhof in Loivre ausgebettet und

• vorläufig in der Lönsheide an der Straße Harburg — Sol¬
tau beigesetzt worden .

Nr . 209 . Seite 3 .

Mündlicher Protest Polens .

Danzig wird eine offizielle Begründung seiner
Notwehrmaßnahmen geben .

Danzig , 2 . Aug . In die Liste der auf Anweisung
de « Danziger Senatspräsidenten zur zollfreien Einfuhr
nach Danzig freigegebenen Waren sind weiter noch
Salz und andere lebenswichtige Waren aufgenommen
worden .

Der diplomatische Vertreter Polens in Danzig ,
Minister Papkes , hat inzwischen den Senatspräsiden -

ien G r e i s e r aufgosucht und ihm mündlich den Protest
5cr polnischen Regierung gegen die Danziger Not -
'chrndsmastnahmen übermittelt . Wie verlautet , wird
die Danziger Regierung ihren Schritt noch in einer
Rots gegenüber der polnischen Regierung offiziell und

eingehend begründen .

Sn der Danziger Bevölkerung hat der Ent¬

schluß der Regierung , für bestimmte Waren den Lebens -
beöarf Danzigs sicherzustellen , allgemeine Zu¬
stimmung gefunden . So fand Gauleiter Forster ,
der gestern abend in dem Danziger Vorort Schidlitz
unter freiem Himmel vor Tausenden von Arbeitern

sprach , begeisterten Beifall , als er ausführte , daß die
nationalsozialistische Danziger Regierung ungeachtet
ihres Willens zur Verständigung die notwendigen
Maßnahmen zur Selbsterhaltung getroffen habe und

auch durchführen werde .

M Der Reichs - und preußische Innenminister
tot eine Polizeiverordnung erlassen , die den Mißbrauch
der Lieder der nationalsozialistischen Be -

^ wegung durch Umdichtung des Textes , durch Benutzung
, ihrer Melodie für einen fremden Text oder in ähnlicher
EDeise verbietet . Nichtbefolgung wird gemäß dem Gesetz zum
L Schutze der nationalen Symbole mit Geldstrafen bis zu
L150 RM . oder Haft bis zu zwei Wochen bestraft .

EL _ Wir wenden uns durch die wimmelnde Schar der
Menschen . Unser Auge sieht nur diese dunkle Masse von
- Wilthen , unsere Zunge schmeckt den Geruch der Fische , unsere

Egn ® riecht das süße Bier , das Ohr wird angeschrien von
wn Lärm der Musik und dem Schreien der Tanzenden ,
« ^ gestoßen werden wir und wie von selbst im Gedränge
^ rergeschoben , bis einer unserer flämischen Begleiter uns

mnfter Gewalt zum Stehenbleiben bringt .
Dann deutet er auf ein Haus , das in der engen Straße

£. 2 “ einem hohen Giebel dasteht . „ Das Haus Pieter
u g hel 5,

“
sagt er , „ sein Geburtshaus "

. Und inmitten" e» sich schiebenden , lärmenden , lachenden Volkes denke ichml diesen flämischen Maler des Mittelalters , der wie kein
Pntkfl ^ in Volk in Bildern malte , seine Kirmesfe , seine« wschaft , seine Schmerzen und Freuden .
flriJ/ter werden wir geschoben . Ab und zu biegt eine

Straße von der Hauptstraße ab . Dann sehen mir in
die im Dunkel der Nacht liegen . Doch von

» nx Seite zur anderen sind Girlanden aus roten , gelben
- » grünen Lichtern gespannt . Eine Musikkapelle kommt die

UMsr heruntergezogen . Vor den blasenden und trompetenden
» fr stn Ganzen die Kinder , werfen ihre kleinen Beine im

MSfr r* . Atusik in die Luft und wiegen sich hin und her .

MensN ' ugen mit in der Bewegung der unendlich vielen

eniein der alten kleinen Plätze der Stadt , mitten
den engen Giebelhäusern steht jenes Männchen ,

der Unbekümmertheit öffentlich von seinem
Lii ^ i - ^ 1i>oftament herunter vor aller Äugen sein Wasser

Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Heiter und warm , zunehmende Gewitterneigung .
Die nach alter Überlieferung am 23 . Juli begonnenen

H u n ü s t a g e haben bisher ihrem Namen wenig Ehre ge -
maM . Erft um die Wochenmitte trat ein Umschwung in der
Wetterlage ein , der das erwartete Sommerwetter

"
brachte .

Entgegen jeder Annahme hatten nämlich atlantische
Storungen am Ende der Vorwoche den hohen Luftdruck in
Nordeuropa beseitigen können . Auf diese Weise wurde den
nachfolgenden Wirbeln der Weg in den Kontinent geöffnet .
Wahrend die Witterung in Süddeutschland wesentlich ruhiger
und angenehmer verlief , verursachte die am Sonntag ein¬
brechende Rückseitenluft eines Jslandtiefs in den nördlichen
Landesteilen kühles und unbeständiges Wetter . Am Wochen¬
beginn stieg beispielsweise selbst um die Mittagszeit das
Quecksilber nicht über die 20 - Grad -Grenze hinaus .

Nach Abzug der Störung über die Ostsee und die bal¬
tischen Staaten nach Rußland hätte schnell Wetterbefferung
und Wiedererwärmung eintreten können , wenn nicht das süd¬
westliche Maximum vor den europäischen Küsten unverändert
liegen geblieben wäre . So strömten um seine Nordflanke
weiterhin kühl - feuchte Meeresluftmassen ein , die zahlreiche
Regenfälle zur Folge hatten . Durchgreifende Beruhigung
trat erst eim als nach allmählichem Druckanstieg , der sich über
das ganze Festland erstreckte , über den britischen Inseln ein
selbständiges Hochdruckgebiet entstanden war . So setzte von
Mittwoch ab von Südwesten her schnelle Aufheiterung ein ,
die mit allerdings nur langsam fortschreitender Erwärmung
verbunden war . Eine Wetterperiode , die für die Jahreszeit
au ffallend kühle Tage brachte und in ihrem april -
mäßigen Charakter sowie den unangenehmen kühlen Morgen -
und Abendstunden der Aprilzeit glich , scheint nunmehr ihr
Ende gefunden zu haben .

Ein kleines Zwischenspiel auf dem Wege zur endgültigen
Besserung ereignete sich in einigen Teilen des nördlichen
Deutschlands , als in den Vormittagsstunden des Donnerstags
erneut Regenfälle einsetzten . Es handelte sich hier jedoch um
einen von der Nordsee stammenden Schwall Meeresluft , der
als Nebeldecke über dem Festland lag und erst durch die ab¬
sinkende Luftbewegung zur Auflösung gebracht wurde . Man
kann annehmen , daß die wärmende Kraft der Sonne sich nun
langsam mehr und mehr durchsetzen wird . Über das Wochen¬
ende hinaus wird der Einfluß des Schönwettergebiets an¬
halten . Nach starker Erwärmung wird die Neigung
zu gewitterartigen Störungen zunehmen . Jedoch
ist mit dem Einsetzen dieser Entwicklung erst um die Mitte
der nächsten Woche zu rechnen . Das Hochdruckgebiet
wird sich auf feinem Wege nach Osten zwar langsam ver¬
flachen , erfahrungsgemäß aber eine ganze Reihe von Tagen
unser Gebiet unter seinem Einfluß halten .

— Aus der Treppe gestürzt . In einem Hause in der
Östlicher Straße rutschte am Freitagnachmittag eine Frau
so unglücklich auf der Flurtreppc aus , daß sie mehrere
Stufen hinunterfiel . Mit erheblichen Kopfverletzungen brachte
das Sanitätsauto die Verunglückte ins Städtische Kranken¬
haus . ____________

— Kurhaus . Die heutige Wochenendveranstaltung der
Kurverwaltung bietet ein reiches Programm . Der Konzert¬
teil wird ausgeführt von mehreren Kapellen , und zwar
dem Musikzug der 78 . SS .- Standarte Wiesbaden unter
Leitung von Musikzugführer Heberling , dem Musikzug der
83 . SS .- Standarte Hanau , dem Spielmannszug 1/78 der
SS .- Standarte Wiesbaden und dem Städtischen Kurorchester .
Zur Aufführung gelangt u . a . das große Schlachtcntonge -
mälde von Saro mit anschließendem Großen Zapfenstreich .
Die NS .- Chorgemeinschaft wird mit Orchesterbegleitung den
„ Wach - auf

" - Chor von Knap zu Gehör bringen . Den Abschluß
bildet ein großes Feuerwerk . Es wird darauf hinge¬
wiesen . daß die bereits verausgabten Karten mit Datum -
aufdruck „ 10 . August 1935 “ an diesem Tage auch Gültigkeit
haben . Zum Eintritt für das Festkonzert berechtigen außer¬
dem nur die mit dem roten Datumstempel „ 3 . August 1935 “

versehenen Karten , dagegen diejenigen mit schwarzem Datum -
aufdruck ( 3 . August 1935 ) haben Gültigkeit für das Konzert
des Musikkorps der Leibstandarte SS . Adolf Hitler , das am
7 . August stattfindet .

Besuch in Flandern .

Von Adolf von Hatzfeld .

An einem heißen Tag waren wir in Brüssel angekom -

An , saßen den langen Nachmittag aus der Terrasse des
Metropols und ließen die Tausenden von Menschen , die vom
z-and in die Hauptstadt gekommen waren , an uns vorbei -
Uuten . Als es Nacht wurde , zogen wir die lange Straße
den Berg hinauf in die alte Stadt . Auf der Hochstraat , der
Hohe Straße von Brüssel , wimmelte es von Menschen . Auf

^ Dutzenden von langen Tischen , die an der Straße im Freien
Mgestellt waren , lagen Haufen von Fischen , Krabben ,
Krebsen und Muscheln , geräucherte und gesalzene Schollen ,den flachen , tellergleichen Leib von Flossen umrahmt . Durch -
dilngender Fischgeruch zog in Schwaden dahin und ver -
niiichte sich mit den Ausdünstungen der Menschen . Harmonika -
jpreler saßen auf den Tischen der Wirtschaften und fangen
upr Lieder .

Die Kusine wirst einen bösen Blick . „ Ach
“

, sagt der
Dichter , „ alle meine Inspirationen zog ich aus meinem Volk .
So auch die deines Pfarrers , liebe Kusine , ja , deines
Pfarrers in deiner Kirche , des Pfarrers , der jetzt in meinem
Buch „ Pallicter

“
steht . Eines Tages stand dieser Pfarrer auf

der Kanzel und fragtn seine Gemeinde : „ Wißt ihr auch , was
der Tod ist ? “ Er selbst gab dann sofort die Antwort auf diese
Frage . „ Jetzt seht ihr mich,

“
sagte er , „ aber jetzt seht ihr mich

nicht mehr “ und versteckte sich hinter der Kanzel und die
Gemeinde hörte nur noch seine Stimme . „ So , das war der
Tod “

, sagte er .
Wenn ich in Flandern alte Lieder singen hörte , war ich

seltsam davon berührt , in ihnen Altbekanntes wiederzu -
sinden , das ich zu Hause in Deutschland schon gehört hatte .
Aber es ist ja ein germanischer Volksstamm , der sich in
Flandern trotz der ewigen Reibung mit dem romanischen
Volktsum seine Ursprünglichkeit bewahrte , und oft genug ist
es sehr schwer zu entscheiden , ob ein Lied zuerst in Flandern
oder in Deutschland gesungen wurde .

Langsam ist inzwischen über die Wiesen des Netheflusses
die Dämmerung eingefallen . Eine weiche Stille entsteht .
Auch wir verfallen in Schweigen . Die Kinder sind müde und
werden zu Bett gebracht . Eine Frauenstimme singt ein mir
altvertrautes Lied „ Schlaf , Kindchen , schlaf !“ und ich höre ,
wie hinter dieser einen Stimme jetzt Millionen von Müttern
ihre Kinder in den Schlaf wiegen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Sonntag , 4 . , Montag , 5 . . und Sonntag , 11 . August
findet das bekannte Dotzheimer Kirchweihfest statt .

Kinder lärmen im Hof , eines liegt noch in der Wiege . Als
unser Gespräch einmal auf alte Volkslieder kommt , spielt er
uns einige vor . „ Aber,

“
sagt er dabei , „ erst jetzt fangt das

Volk wieder an zu singen . Vier Jahrunderte war es unter¬
drückt und geknechtet . Jetzt aber wird cs wach

“
. Während er

dies sagte , denke ich an den heroischen Kampf seines Volkes ,
und seine drei Kinder tanzen draußen zu der Musik . „ Da
sind sie schon die Musikanten , sie locken fiedelnd uns zum
Tanz .“

Grußpflicht zwischen Wehrmacht und PO .

Eine Anordnung von Blombergs .

Berlin , 2 . Aug . Das HeeresverorÄnungsblatt veröffent¬
licht folgende Anordnung des Reichskriegs -
mi niste rs :

Die politischen Leiter der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei sind die Träger der Bewegung und eine
der Gäulen des nationalsozialistischen Staates . Ich ordne
daher für alle Angehörigen der Wehrmacht die Grußpflicht
gegenüber den in Uniform befindlichen politischen Leitern
der Parteiorganisation an .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 1 . August d . I . angemeldeten Fremden
beträgt 71254 Kurgäste und Passanten .

— Die Sonnenfleckentätigkeit im Juli . Die im Juli auf
der Wiesbadener Privat -Sternwarte beobachteten Sonnen¬
flecken lagen ohne Äusnahme in hohen Breiten der Sonnen -
lugel und zeigten hierdurch an , daß alle der neuen Sonnen¬
fleckenperiode angehören , die zu Anfang dieses Jahres
stärker eingesetzt hat . Die Matzzahl des Juli , berechnet aus
der Summe der Fleckengruppen und der Einzelflecken , wobei
den Gruppen das lOfache Gewicht erteilt wird , ergab sich
im Mittel aus 21 Beobachtungstagen zu 48 , während der
Vormonat Juli bei 15 Beobachtungstagen 60 ergeben hatte .
Im Juli ist also die Tätigkeit etwas zurückgegangen . Im
einzelnen waren in den ersten Julitagen 2 bis 3 Gruppen
sichtbar , vom 8 . bis 19 . durchschnittlich 5 , darauf nahm die
Zahl stetig ab , bis am 30 . die Sonne vorübergehend völlig
fleckenfrei war . Die höchste Maßzahl wurde am 19 . erreicht ,
an dem in 5 Gruppen 24 einzelne Flecken zu sehen waren ,
davon 4 Gruppen im Süden und nur 1 Gruppe im Norden
der Sonnenscheibe .

- r Wiesbadens nächtliche Himmelsbewölkung im Juli .
Die nächtliche Himmelsbewölkung Wiesbadens erwies sich im
Juli als wesentlich geringer als sie im Juni gewesen mar .
Im Mittel ergab sie sich nach den Dauerausnahmen der
Wiesbadener Privat - Sternwarte für den Juli zu 29 % ,
während sie für Juni 44 % Betragen hatte , was wohl be -

Bronze errichtet , ein Ausdruck naiven Volkstums , und noch
heute wird er stets als „ der älteste Bürger Brüssels

“
ange¬

redet . An besonderen Festen belustigt sich das Volk damit ,
ihn feierlich anzukleiden , benn er steht auf seinem Postament ,
wie der Herr ihn erschaffen hat . Der Bürgermeister der Stadt
macht ihm dann seinen amtlichen Besuch .

Am folgenden Tag fahren wir durch das sonnige Land
über Antwerpen nach Lier zum Besuch des flämischen Dichters
Felix Timmermans . Felix Timmermans ist der be¬
kannteste Dichter des gegenwärtigen Flanderns , und er war
es , der seit Jahrhunderten zum ersten Male wieder das
Schrifttum seines flämischen Volkes zu großer Geltung empor¬
gehoben hat . Dies flämische Volk gehörte jahrhundertelang
3U den unbekannt gewordenen Völkern Europas . Felix
Timmermans ist es gewesen , der es durch seine Dichtungen
wieder in das Licht der europäischen Aufmerksamkeit stellte .

Als wir in Lier ankommen , empfängt et uns am Zug .
Sein großes Gesicht lacht .uns an , einen Wald von Haaren
auf dem Kopf mit verschnitzten Augen . Ich blicke auf seine
große Nase und seinen breiten lachenden Mund , in dem eine
kurze Pfeife hängt , und ich lache wieder .

Als erste Sehenswürdigkeit von Lier zeigt er uns die
alte Kirche , eine hohe gotische Kathedrale . Die meisten der
alten steinernen Heiligenfiguren find nicht mehr da , und ihre
Postamente stehen verlassen . Auch über diese Kirche ist der
Bildersturm des Mittelalters hinweggegangen .

Das Haus des Dichters steht in einet der engen Straßen ,
die im Schutz der Kathedrale liegen . Es sondert sich nicht ab
von den anderen , Wand an Wand steht es mit den anderen
Häusern der Straße . An den Fenstern sind Bunte blühende
Blumen , Geranien , Fuchsien und die rot leuchtende Kapu¬
zinerkresse . Mitten zwischen dem Volk lebt er , nie von ihm
getrennt , und daher kam es , daß in seinen Büchern nicht
jener Trennungsstrich sichtbar wurde , der in heutiger Zeit in
so vielen Werken der Dichter sichtbar wird , der Trennungs¬
strich zwischen Kunst und Leben , zwischen Dichter und Volk .

Auf einer seiner Reisen kam der Dichter mit seiner Frau •
einmal nach Venedig . Erstaunt blickten seine Augen auf die
langen mit schwarzem Wasser angefüllten Kanäle dieser
Stadt . Kein Fußgänger war zu sehen , kein Wagen , kein
Auto . Das ihm in der Heimat so vertraute Leben der Straße
spielte sich hier in so ganz anderen Formen ab . Alles fuhr
in den gleitenden Gondeln über das Wasser , und nach langem
Nachdenken sagte er zu seiner Frau : „ Wo willst du hier nur
mit dem Kinderwagen fahren , Marieken ? “

Jetzt sitzen wir mit ihm in seinem Arbeitszimmer in
Lier zusammen , und die Sonne scheint durch das Fenster auf
die gelbgestrichenen Wände . Seine Frau ist da ; drei seiner

Der Dichter erzählt uns aus seinem Leben : Wie er als
zwölftes von dreizehn Kindern in Lier auf die Welt geblasi
wurde , wie kein Platz für die Eintragung seines Name, . ,
im Familienbuch war , so daß er außen auf den Umschlag
geschrieben werden mußte , wie fein Vater ihm die Volks¬
lieder vorfang , die Märchen erzählte von Genoveva aus
Brabant und den vier Heimonskindem . Während er so er¬
zählt , geht die Tür auf , und herein tritt die ältliche Kusine ,
die wir in der Kirche schon gesehen hatten . „ Den ganzen Tag
hast du wieder in der Kirche gesessen,

“
lacht der Dichter ,

„ aber sieh mir nur nicht zu sehr in meine Bücher herein , daß
du mit meine Gestalten noch verhext

“
. Er spielt lachend das

Lied „ Tanz , tanz , Quiffelchen , ich schenk dir auch ein Pferd
“

.

migung zur Leistung von Zahlungen nach dem Auslande
besitzen , die von der durch die Regierung der Freien Stadt~

ngesetzten „ Überwachungsstelle für Zahlungsverkehr
Ausland “ erteilt wird . Andernfalls werden die

Sendungen als unzustellbar behandelt .

sonders auf die in der zweiten Juliwoche herrschende Hoch¬
druckwetterlage zurückzuführen sein dürfte . 3m einzelnen
wurde beobachtet , daß 15 Nächte ganz klar waren , 2 Bewöl -
kungsgrößen von 1 bis 25 % , 6 von 26 bis 50 % , 3 von 51
bis 75 % , 2 von 76 bis 99 % zeigten . Nur 3 Nächte waren
ganz trüb , gegenüber 5 im Juni .

— Die Vlumenausstellung int Slasiauifchen Landcs -
mujeum für die neue Woche weift trotz der anhaltenden
Trockenheit dieses Mal sogar 6 vollbesetzte Tische in den
schönsten und leuchtendsten Farben des Sommers auf . Neben
den städtischen Anlagen ist auch wie in dem Vorjahre die
Gärtnerei Bonn wieder als Aussteller beteiligt . Es ist auf
eine ganze Anzahl in diesem Jahr noch nicht ausgestellter
Blumen erfreulicher Weise die Aufmerksamkeit zu richten .
Wir nennen unter ihnen in erster Linie Schöngesicht und
Zwerggesicht , Zitrone , Wucherblume , Malve oder Stockrose ,
eine neue , besonders aparte rote Geranie , Schlitzblume ,
Zinnie , Trompetenzunge , Malope , einjährige Flammenblume ,
Bartfaden , Dahlien verschiedener Art , Eodetie , Boreonic ,
Zitronen - Melissc , Wermut , Staudenhyazinthe , Sonnenglanz ,
strauchartige Hortensie , große gelbe gefüllte Sonnenblume ,
schwarzbraune Sonnenblume und die gleiche mit gelbem
Rand . In einer Menge von Arten ist auch die Ordensblume
zu sehen . Der Besucher , wird dieses Mal besonders erfreut
sein über die Fülle des Gebotenen .

— Am Blumenabhang vor dem Paulinenschlößchen
haben sich jetzt die Anpflanzungen voll entwickelt . Die mannig¬
faltigsten Blumenarten sind dort in großer Anzahl vertreten .
Gelbe und rote Kresie , sowie Begonien stehen neben Salbei
und weißem Chrysanthemum . Ein Vlumenfeld versucht das
andere noch durch Pracht zu überbieten . Die einzigartigsten
Exemplare kann man darunter bemerken , die den Spazier¬
gängern meist wenig bekannt sind . Wer nennt die Namen ,
dieser Kinder Floras , die mit ihren blauen und roten
Farben aller Schattierungen die Anlage schmücken ? Sind
sie nicht im Grunde genommen gleichgültig . Wissenswert ist
nur , daß sie von zarter Schönheit sind und alle Betrachter
erfreuen . Besonders jetzt , wo die verschiedenen Phloxarten
blühen , die über die ganze Anlage ihren würzigen Duft
verbreiten , ist es ein Genuß , diesen Blumenpark zu durch¬
schreiten .

— Postauftrags - und Postuachnahmeverkehr nach Danzig .
Die Postverwaltung der Freien Stadt Danzig hat von so¬
gleich an Nachnahmen und Postaufträge aus Deutschland
nach ihrem Gebiet wieder zugelaffen . Der Empfänger der
Nachnahme oder des Postauftrags mutz jedoch eine Geneh -
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Freilichtspiel auf dem historischen

Tagen die Gäste in das Mittelalter

Karoline Ortwein erkannte Todesstrafe in lebenslä « E

a .
Kind bei lebendigem Leibe verbrannt .

liqung ihres Geliebten an der Tat wesentlich dazu bei -

getragen hat , sie in ihrem Vorsah zu bestärken .

Wirtschaftliche Wochenschau

Sei
E

Wieder schwere Verkehrsunfälle .

Englischer Personenkraftwagen schwer verunglückt .
Ein Toter .

Baum .

Mit Vollgas gegen einen Baum . — Ein Toter ,
eine Verletzte .

— Offenbach a . M ., 2 . Aug . In den Abendstunden des

Donnerstags ereignete sich in Dieburg ein schweres Auto¬

unglück . Der 23jährige Oskar Mandel aus Mühlheim a . 2JL

fuhr mit einem Personenwagen , aus Richtung Groß -Umstadt

Zuchthausstrafe im I

wein hatte am 10 . Juli

* Zwei Gaunerinnen ins Netz gegangen . Mit einem

nicht alltäglichen Betrugsfall hatte sich das Schoffengencht ,
Ludwigshafen zu befassen . Ein älterer Herr hatte

mit der Schwester einer in Ludwigshafen wohnenden Frau

im Jahre 1933 ein Verhältnis . (Einige Seit fpatet , ,uBet = :

raschle
" die Freundin den alteren Herrn mit der Mitte, - l

luna dah sie sich von ihm in anderen Umstanden fühle . Für

die Beseitigung der „ Schwangerschaft , d « - aber m - Wirklich¬

keit gar nicht vorlarn forderte sie nnt Ers -ola den ttrag

von 3000 RM . Nun trat auch die Schwester der

Schwangeren
" an den Mann heran und erpreßte nach un «

nach einen Betrag von über 16 000 RM . Als die Ehefrau

des auf verbotenen Liebespfaden wandelnden Mannes de»

beiden Frauen mit Anzeige drohte , fluchteten die

Gaunerinnen nach Frankreich . „Die eine von ihnen kam bald

wieder nach Ludwigshafen zuruck und wurde im Marz vT

wegen ihrer gemeinen Betrügerei zu einem - iahr und .

zwei Monaten E e f ä n g n i s verurteilt . Ihn

Schwester , die 35 Jahre alte Hedwig Klein , hatte es mit

der Rückkehr aus Frankreich nicht so eilig und konnte ich

erst zur Verantwortung gezogen werden . Wegen fort -
1 - ten Betrugs wurde die Angeklagte zu 9 Monate »

fängnis verurteilt . ■]
* Begnadigung einer zum Tode Verurteilten ,

Führer und Reichskanzler hat die vom Schwurgericht m :

Ei eßen gegen .
^ tc am 29 Q «

= Hochheim 6 . M ., 2 . Aug . Auf der Chaussee Frankfurt
M .— Mainz , kurz vor Hochheim , ereignete fich am Don -

cstagmittag ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein mit

_ . ei Engländern und einem Jungen aus Manchester be¬

setzter Personenkraftwagen fuhr hier mit großer Geschwindig¬

keit gegen einen Chausseebaum . Durch den heftigen

Anprall wurde der neben dem Führer des Kraftwagens

fitzende Sidney Robinson durch das Verdeck und auf die Strane

geschleudert . Die dabei erlittenen Verletzungen waren so

schwer , daß er bereits nach kurzer Zeit verstarb .

Die übrigen Insassen des Wagens kamen mit teils leich¬

teren , teils schwereren Verletzungen davon .
Wie der Führer des Wagens erklärte , ist der Unfall aus

sein Verschulden zurückzusühren . Obwohl der Wagen

mit fast einer Geschwindigkeit von 70 km fuhr , wandte er

sich um und unterhielt sich mit seinem Hintermann . Dabei

kam der Wagen von der Chaussee ab und raste gegen den

— Usingen , 2 . Aug . - Im benachbarten Cransbera spielte
ein etwa drei Jahre altes Mädchen während der Abwesen¬

heit der Mutter am Herdfeuer . Es muß dabei wohl den

Flammen zu nahe gekommen fein , denn die Kleider des Mäd¬

chens fingen Feuer . Als die Mutter nach Hause zurück¬

kehrte , fand sie ihr Kind mit schweren Brandverletzungen
vor und veranlaßte die sofortige Einlieferung ins Kranken¬

haus . Dort ist das Mädchen inzwischen seinen Verletzungen

erlegen .

£ Von einem Personenzug überfahren und getötet .

= Laubach , 2 . Aug . Am Donnerstagabend gegen 9 .30

Uhr wurde an einem ungesicherten Bahnübergang der Strecke

Mücke — Hungen , unmittelbar vor der Stadt Laubach , das

Fuhrwerk des Landwirts E . Ch . Jäger von einem Per¬

sonenzug überfahren . Dabei wurde Jäger so schwer verletzt ,

daß er kurz nach der Einlieferung in das Laubacher Kranken¬

haus starb . Seine Ehefrau wurde mit dem Wagen von

der Lokomotive etwa 70 Meter mitgeschleift , blieb jedoch wie

durch ein Wunder unverletzt ; auch das vier Jahre alte Kind

blieb unverletzt , obwohl es bei dem Zusammenstoß in den

Graben seitlich des Bahndammes geschleudert worden war .

Gnadenwege umgewandelt . Frau Ort -

wein yaiie am i « . - uli 1934 ihren Ehemann ermorde weck

er ihren Beziehungen zu ihrem wegen Beihilfe zu dell

Morde verurteilten Geliebten hindernd im Wege stand ,
^

ei

Enadenerweis ist bewilligt worden , weil 8 ^
Ortwem

Mutter von acht unmündigen Kindern ist und di ! Bete ^

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Bedauerlicher Unfall des Rennachters eines Mainzer
Ruderklubs .

m . Mainz , 2 . Aug . An der Mainmündung ereignete sich
ein bedauerlicher Vorfall . Das Rennachterboot des Mainzer
Ruderklubs „ Fortuna

"
befand sich auf seiner allabendlichen

llbungsfahrt . Dabei kam ein in der Richtung Frankfurt

fahrender Personendampfer beim Überholen in bedrohliche

Nähe des Rennbootes . Infolge des hohen Wellenganges

gelang es dem Steuermann des Rennbootes nicht mehr , das

Boot in die richtige Lage zu den Wellen zu bringen . Das

Boot brach in der Mitte entzwei und die neun In¬

sassen fielen ins Wasser . Die Mannschaft konnte sich durch
Schwimmen ans Ufer retten . Das kaum reparaturfähige
Boot wurde in ein nahegelegenes Bootshaus gebracht . Der

Verlust dieses Bootes ist für den Verein um so schwerer , da

es der einzige Rennachter des Vereins ist .

tag .
) ( Eltville i . Rhg ., 2 . Aug . Das große Biedermeier -

Som morsest am 3 . und 4 . August in der Stadt des

Weines und der Rosen , das im vorigen Jahre einen Massen¬

besuch nach Eltville brachte , wird auch dieses Jahr wieder

zu einem besonderen Ereignis im „ Festsommer am Rhein .

Berufsstände , Vereine und die großen Firmen wetteiferten

an der Ausgestaltung des großen Eruppenfestzuges , der Ar¬

beit , Frohsinn und Kunst zur Biedermeierzeit zeigen wird .

Die originelle Idee , einen Serenissimus jener gemütlichen

Zeit mit seinem Gefolge als Gast des Festes auftreten zu

lassen , wird eine besonders heitere Umrahmung des Fest¬

programms bilden .
— Nierstein , 2 . Aug . Seit Wochen hat man im alten

Weindorf Nierstein zu
'

dem Winzerfest am 3 . und 4 .

August gerüstet . Ein Freilichtspiel auf dem historischen

Fronhof wird an diesen Tagen die Gäste in das Mittelalter

versetzen . Ein Spiel von Heimat , Liebe und Wem nennt

sich das von dem Dichter Hans L . Linkenbach geschriebene

Theaterstück . Für die Freunde Niersteiner Weine bieten

zwei große , getrennt durchgeführte Weinproben eine um¬

fassende Schau und Gelegenheit , die Niersteiner Gewächse

kennenzulernen . Ein Festzug wird die bekannten Nier¬

steiner Weinbergslagen vor Augen führen . Natürlich fehlt

auch das Weindorf nicht , das auf dem Marktplatz errichtet

wurde . Dort ist der Mittelpunkt des Volksfestes mit Tanz¬

musik , Wurstbratereien und Schießbudenzauber .

= Breithardt , 2 . Aug . Beim Aufhängen von Fliegen¬

fängern fiel eine Frau von hier fo unglücklich von einem

Stuhl , daß sie den linken Arm brach .. Sie wurde m das

Krankenhaus Bad Schmalbach eingeliefert . — Die PMster -

arbeiten der hiesigen Ortsstraße sind beendet , die Straße

kann wieder dem Verkehr freigegeben werden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr von Leipzig : DeukW

Morgenfeier der HI . 12 Uhr von Berlin : WeltsendM -

„ Par Olympica
"

. , t . . . ,1
Berlin : 14 .15 Uhr : Frohe Weisen für die , die n«*

verreisen . 15 .30 Uhr : Vom Stadtrand zum Acker . 18 W

Unterhaltungskonzert . 19 Uhr : „ Lob des Tages . Horfs «

21 .30 Uhr : Musik von Beethoven . 24 Uhr : Frohe KiaW

zur Mitternacht . , , , ,
I Breslau : 14 .40 Uhr : Bunte Unterhaltung . 18 « E

Nietzsche und der soldatische Geist . 18 .2 bUhr : Klaviermim

von Chopin . 19 Uhr : Heitere Mundartdichtungen . ;

Köln : 16 Uhr : Großes Funk -Operetten -Potpou ^
18 .45 Uhr : „ Lustige Parade

" . Das Äammetquintett

Königsberg : 18 Uhr : „ Tag der Flunder
"

. Volk - !'

der NSV . in Rossitten . 18 .30 Uhr : Blasmusik . 4

Leipzig : 15 Uhr : Liederstunde . 16 Uhr : NachmittM

konzert . 18 .30 Uhr : Volkslieder , Balladen und Tänze . 20

„ Die Gärtnerin aus Liebe "
. Komische Oper von Moza ^

München : 16 Uhr : Vesperkonzert . 18 Uhr : EemuW

Ecke . 18 .50 Uhr : Kompositionen von Josef Reiter . 22 .30 u ?

~ a
(Stuttgart : 15 Uhr : Handorgelmusik . 15 .30 M

„ Ich liege still im hohen , grünen Gras "
. Eine fornmen

*

Fantasie aus Dichtung und Musik . 18 Uhr : „ 2m Fluge
Deutschland "

. Deutsche Landschaft und deutsches Lied . 19

Allerlei bunte Volksmusik . 20 Uhr : „ Zwei Stunden -s 3

Musik gebunden
" Heiteres Abendkonzert . 24 Uhr :

l musik .

Luftschutz

Ortsgruppe Wiesbaden .

Die 1 . Lotterie des Reichsluftschutzbundes ist beendet V

Die Ziehung hat am Samstag , 27 . Juli , in Frankfurt a . SUe

im Haus der Landesgruppe Hesien - Rheinland -Sud , EuiolettM

Kraße 24 , stattgefunden . Die Ziehungslisten werden vorausW

sichtlich Anfangs kommender Woche im LuftschutzhamW

Luifenplatz 5 , ausliegen . JÄ
Wer als Mitglied oder Gönner und Freund des ReichM

luftschutzbundes feine Pflicht getan hat , und durch Kauf v°»W

Losen sein Scherflein beigeiragen hat zur Aufbringung

durch die Lotterie erhofften Mittel , der soll hiermit nE

mals extra bedankt sein . Wer sich aber nidjt fceteutj ^ M

konnte oder wollte , dem möchten wir bei dieser GelegenYM

eindringlichst vor Augen führen , daß es eine vaterlandi !«

Pflicht und Ehrensache für alle ist , am Aufbau des zwiu ^
Luftschutzes mitzuarbeiten .

Denn Luftschutz ist Selbstschutz !

Luftschutz tut not !
Heil Hitler !

Der Ortsgruppenführer . I . A . Kobb ^ , Adjutant -M

Kas zukünftige Geschäft der Oesfa .

Einen interessanten Einblick in die deutschen Wirt -

schaftsprobleme gibt der Bericht , den die Deutsche Ee -

sellschaft für öffentliche Arbeiten AG ., die

fogen . Oeffa . über das Geschäftsjahr 1934/35 und über

ihre weiteren Aufgaben erstattet hat . Das Wichtigste daran

ist die Bemerkung der Verwaltung , daß die Oeffa nach dem

Auslaufen der Arbeitsbeschaffungsprogramme wieder an

eine stärkere Kieditgebunig aus eigenen Mitteln denkt . Die

dafür verfügbaren Mittel sollen zunächst aus dem Eigen -

kapital von 270 Mill . RM ., davon abgerechnet etwa 12a

Mill . Reserven , genommen werden . Es ist aber durchaus

» öglich , daß mehr 2ls bisher fremde Mttel für dreie

Zwecke herangezogen werden , in welchem Umfang und in

welcher Art bleibt freilich noch abzuwarten . Bei der bis¬

herigen Krebitvergebung . die dem f »genannten laufenden

( Geschäft zugute kam , sind nach -dem Bericht die Grenz -

bezirke und Notgebiete bevorzugt behandelt worden . •

Besonders . unterstützt wurden Anlagen produktiven Charak¬

ters wie Talsperren , Hafenbauten , Versorgungsanlagen und

Straßen - und Brückenbauten . Nach dem Bericht wird auch

in Zukunft der Oeffa bei der Vergebung von Krediten fiir

produktive Zwecke eine besondere Bedeutung zukommen , wo¬

bei die weitere Verbesserung des Darlehnsbestanbes ge¬

nügenden Spielraum gewähren dürfte .

Drangcitlricg zwischen Frankreich und Spanien .

Zwischen Frankreich und Spanien ist ein Handelskrieg

ausgeb rocken bei dem dem unbeteiligten Zuschauer sozusage n

das Wasser im Mund zusammenlaufen muß . Der Krieg dreht

sich nämlich um die s p a n l s ch e n O r a n g e n . Diese schone
Frucht die in den letzten Jahren ständig neue Weltmärkte

gewinnen konnte , ist der französischen Regierung auf den

politischen Magen geschlagen . Richt , weil Frankreich
Orangen nicht vertrüge , sondern weil seine asrrkanqchen Kolo¬

nien , besonders Algerien , selbst welche hervorbftngen mit

Recht darüber böse sind , daß das Mutterland ihre

einheimischen Produkte ju Gunsten der spani¬

schen verschmäht . Daß die französischen Afrikaner

Grund zur Klage haben , geht schon aus den statistischen

Ziffern hervor . Von allen in Frankreich importierten

Orangesorten stammten nicht weniger als 95 % aus Spanien

und bei den Mandarinen waren es auch immerhin 86 %>. Da

man sich über eine Kontingentierung nicht einigen konnte ,
hat man zunächst nach bewährtem Muster die Erneuerung

des Handelsvertrages gestoppt . Aber die Spanier haben

darauf geantwortet . Sie bezogen bisher ihre Automobile

aus Frankreich , und zwar in einem Jahresweit von rund |

ISO Millionen Pesetas . Damit ist es nun vorbei . Die spani¬

schen Autofirmen liebäugeln bereits mit Italien und

Amerika , und für die Drangen sucht man zum Ausgleich
einen Absatz in den nordischen Ländern und in Polen . Das

Problem ist nun , ob den Spaniern dieser Ausgleich gelingt
oder ob nicht doch wieder Verhandlungen mit Frankreich

angeknüpft werden müssen , bei denen das Organgerontingent

zwar vermindert , aber das alte Wirtschaftsverhältnis

wiederhergestellt wird .

Befriedigende Einlagenentwicklung bei den deutschen Spar¬

kassen .

Der Monat Juni ist saisonüblich der ungünstigste Spar -

monat des Jahres . Reifezeit , Erntevorbereitung und Viertel¬

jahreswechsel stürmen gleichmäßig auf ihn ein . Unter Be¬

rücksichtigung dieser Faktoren war die SparsinlageNbewegung
im Juni 1935 , namentlich , wenn man sie mit derjenigen im

entsprechenden Monat des Vorjahres vergleicht , durchaus

befriedigend . Die Einzahlungen im Juni d . 2 . betrugen

390 0 ( i V . 432,8 ) Mill . RM ., ihnen standen Auszahlungen

von 3958 ( 478,3 ) Mill . RM . gegenüber . Der Auszahlungs -

Überschuß betrug also 3,8 ( 45,5 ) Mill . RM . Die Zinsgut -

schrif ^ n stellten sich auf 6,8 ( 9,3 ) Mill . RM . , die Gutschriften

aus Härtemitteln auf 0,8 ( - ) Mill . RM . und die sonstigen

Gutschriften auf 2,0 (einschließlich Aufwertung 16,4 ) Mill .

RM . Insgesamt ergibt sich also in diesem 2ahre ein Ein¬

lagenüberschuß von 5,8 Mill . RM ., während 1934 ein Aus¬

zahlungsüberschuß von 19,8 Mill . RM . entstand . Ende Ium

d ? I stellten sich somit die Spareinlagen auf 13158 ( i . V .

11668 ) Mill . RM . — Die © iroe in lagen nahmen gleichfalls
in aerinaerem Umfange ab als 1934 , denn das Minus be¬

trägt nur 35,0 Mill . RM . gegenüber 49,2 Mill . RM . im

Juni 1934 . Am 30 . Juni stellten sie sich mithin auf 1874

( i . D . 1638 ) Mill . RM . Es steht zu erwarten , daß int .sult

die Giroeinlagen bereits wieder erheblich zunehmen
werden .
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Ein Getreidefeld in Flammen .

m . Klotten ( Mosel ) , 2 . Aug . Aus bisher unbekannter

Ursache brach abends im Distrikt Sonnenberg der Gemarkung
Glatten ein Hecken - und Feldbrand aus , der erheblichen Scha¬

den anrichtete . Bei der zur Zeit herrschenden Dürre griff
das Feuer rasend schnell um sich und die bald angetretene

Feuerwehr konnte hier nur wenig retten . Der Brand , der

zunächst einen niederen Heckenbestand vernichtete , hatte

schließlich auch einige Felder erreicht und diese tn ein

Flammenmeer verwandelt , das weithin sichtbar , den nächt¬

lichen Himmel beleuchtete . Auch eine größere Menge be¬

reits auf Kasten stehendes Getreide wurde ein Raub des

Feuers . Erst nachdem der ganze Ort alarmiert worden war ,

gelang es nach vieler Mühe , des Feuers Herr zu werden .

= Neuhof i . T . , 2 . Aug . Frau Wilhelmine Fü 11 ,
Wwe ., geb . Hofmann , feierte am 2 . August ihren 79 . Geburts -
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kommend , in schneller Fahrt nach Dieburg zu . (Ei überholte 1
einen Personenwagen und ein Fuhrwerk , fuhr aus der rechten Z
Seite , kam ins Schleudern und raste auf der linken Strafen - 1

feite gegen einen dicken Chausseebaum . Der

Kopf stieß dabei durch die Windschutzscheibe , das Steuerrad :

in den Brustkorb und nach etwa 10 Minuten starb er an

den schweren Verletzungen . Ein mitfahrendes 24iahnges i

Fräulein trug schwere Kops - und Rückenverletzungen davon . -

Sie wurde in das Dieburger Krankenhaus eingehefeit . Dar .
Auto wurde vollständig eingedrückt .

Ein Toter , ein Verletzter bei einem Motorradunfall .

- Oberlahnstein , 2 . Aug . Auf der Straße Braubach - ^
Oberlahnstein ereignete sich innerhalb der Braubacher Ge - 1

markungsgrenzen ein Verkehrsunfall , der em Menschenleben

forderte Der Schlosser Josef Pink aus Ober ahnstem fuhr

mit einem Motorrad in Richtung Oberlahnstem , als da ?

Rad plötzlich ins Schleudern geriet . Der Fahrer wurde mit

seinem Begleiter auf die Straße geschleudert , wo

beide verletzt liegen blieben . Wahrend der Soziusfahrer

mit leichteren Verletzungen davonkam , wurde Pink mi ,

schweren Knochenbrüchen und einem doppelten Schadelbruch

in das Krankenhaus nach Oberlahnstein emgeliesert , wo et ,

ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , verstorben ist

Seite 4 . Nr . 2V9 .
_________
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Der Reichswettkampf der SA .

Dr . Goebbels stiftet eine Führer -Büste .

Wie der „ Völkische Beobachter
" meldet , überreichte

Reichsminister Dr . Goebbels kürzlich dem Chef ,
des Stabes

eine von dem Bildhauer Walter Wolff geschaffene Führer¬
büste als Preis für den Reichswettkampf der SA . Der

Chef des Stabes Lutze dankte Dr . Goebbels in einem

Schreiben wie folgt : „Für die der SA . zum Reichswettkampi
gestiftete Büste des Führers meinen und der SA . Deutsch¬
lands herzlichen Dank . Die SA . wird genau wie im Dienst

für Führer und Volk auch in friedlichem Wettbewerb ihr

Bestes bergeben .
“

Dienstplan für die Durchführung des Reichswettkampfes
der SA . der Standarte 80 .

Der Führer der Standarte 80 m . d . F . b . Obersturmbann¬
führer Künemund gibt folgende Termine zur Durch¬

führung des Reichswettkampfes bekannt :

4 . August : 6 Uhr , 1/80 Leibesübungen Sportplatz Frank¬
furter Straße ; 7 Uhr , 11/80 Querfeldeinlauf Dyckerhoffbruch ;
9 .30 Uhr , 11/80 Propagandafahrten für 5 , 6 , 7/80 .

11 . August : 7 Uhr , 1/80 Querfeldeinlauf Dyckerhoffbruch ;
8 Uhr , 1/80 Propagandafahrten für 1 , 2 , 3 , 4 , 40/80 ; 6,30

Uhr , 11/80 Gepäckmarsch für 6 und 8/80 , Abmarsch Gersdorsf -

platz ; 6 Uhr , IV/80 Gepäckmarsch , Abmarsch Neues Museum .

17 . August : 19 .45 Uhr , 1/80 Gepäckmarsch 1/80 Luftschutz¬
schule ; 20 .15 Uhr , 1/80 Gepäckmarsch 40/80 Boseplatz .

18 . August : 6 .30 Uhr , 1/80 Gepäckmarsch 2/80 Boseplatz ;
7 .30 Uhr , 1/80 Gepäckmarsch 3/80 Luftschutzschule; 7 Uhr ,
11/80 Kleinkaliberschießen für 5 , 6 , 7 , 8/80 ; 10 Uhr , Propa¬
gandafahrt Dotzheim für 8/80 ; 7 Uhr , IV/80 Leibesübungen
Kleinfeldchen .

20 . August : 20 .30 Uhr , IV/80 Propagandafahrt Boseplatz .
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MV werden , und wurde dann nach Ramsau geschafft .
Konzentrationslager für einen Schädling . Der im April

8 unter der Nr . 1577 763 in die NSDAP , eingetretene
lhelm Waltking in Berlin hat sich unter Ausnutzung

von der Bewegung gegen das Judentum geführten
opfes in erpresserischer W <

" ~ '

Vollstreckung eines Todesurteils . Zn Augsburg
ist am - ■ August 1935 der vom dortigen Schwurgericht

tzei der Explosion den Tod gefunden hatten und
wirken Lustdruck von ihrem Führerstand herab
worden waren . Wie stark die Explosion gewesen . ,tln
beotot die Wucht , nut der das Oberteil der Maschine über
200 Meter von der Schienenstrecke entfernt einen Riesen -
Mter in die Erde geschlagen hat .
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richtet worden . Heimer hat am 29 . September 1934 die
80jährige Frau Karoline Wild in ihrer Wohnung in
Augsburg mit unmenschlicher Roheit ermordet und zu
berauben versucht .

Krostfeuer in einer Dachpappenfabrik . Zn der
Pedag ( Vereinigte Dachpappenfabriken A .- E . ) Werk
Aheinsheim bei Philippsburg ( Baden ) , brach am
^ eitagoormittag durch eine Explosion in einem
Schuppen em Brand aus , der auf das ganze Werkge -
bäude Übergriff . Bei der Explosion wurden 5 Arbeiter
verletzt , einer davon sehr schwer , so daß an seinem Auf¬
kommen gMveifelt wird . Die Explosion ereignete sich
in einem Raum , der unmittelbar an das Lager des
Werks angrenzt . Eine Stichflamme entzündete sofort
- je umstehenden hochempfindlichen Werkstoffe . Zn
rasendem Lauf griff die Flamme auf eine Verlade¬
rampe . die durch ein laufendes Band mit dem Lager¬
schuppen in Verbindung steht , über und zerstörte sie in
wenigen Minuten . Vier Feuerwehren bekämpften den
Lmnd . Der Schaden ist sehr beträchtlich , und konnte
Mer noch nicht abgeschätzt werden .

Unfälle in den bayerischen Alpen . Zm sogenannten
Kessel meldete ein Tourist , datz sein Freund Franz
Schaumann aus Osnabrück beim Abstieg vom Götzen
M feinen Augen abgestiirzt sei . Eine Rettungs -
exMtion brach , sofort auf und suchte die ganze Nacht
hiiSurch die Ilnfallftelle ab . Da auf die fortwährenden
Rufe und Signale der Rettungsmannschaft keine Ant¬
wort erfolgte , ist zu befürchten , daß der Verunglückte
sich nicht mehr am Leben befindet . — Beim Aufstieg
über den Vlaueis - Nordgrad glitt der Tourist Voll¬
kopf aus Frankfurt a . M . an der sogen . Vlaueis -
Scharte ab und stürzte aus großer Höhe in die Rand -
klch , wo er mit schweren Kopfverletzungen liegen blieb .
Dir Verunglückte konnte von einem Bergführer qe -

es in erpresserischer Weise an Inhaber jüdischer
l herangemacht . Er wurde auf Veranlassung von
Minister Dr . Goebbels verhaftet , um auf mehrere
e in ein Konzentrationslager übergeführt zu werden .

Neues aus aller Welt .

Lokomotive in voller Fahrt erplodiert .

Paris , 2 . Aug . Der Nachtschnellzug Genf —
« aris wurde -m de r Nacht zum Freitag von einem nicht
Möglichen Unglück betroffen , das glücklicherweise nur zwei
Todesopfer forderte . Einige Kilometer hinter dem
Städtchen Tenay ( Ain ) explodierte die Lokomotive des
- - mellzuges in voller Fahrt . Kurz nach der Explosion kam
per Zug von selbst zum Stehen . Der Kessel der Maschine war
ggn vorn bis hinten zerrissen . Erst nach längerem Suchen
kand man die Lerchen des Maschinisten und des Sehers die

Ohne - Mundstück - Raucher
evorzugen in immer steigendem Maße

Kurmark OHNE

Riesenschmuggel nach Frankreich über Le Havre . Etwa
n « Milliarde Franken beträgt nach den letzten
Schätzungen von Eingeweihten der Wert der Waren , die in
den letzten drei Jahren über Le Havre nach Frankreich ein -
«richmuggelt worden sind . Nach Pressemeldungen soll eine
Wzahl von Zollbeamten und sonstigen höheren
Samten zusammen gearbeitet haben . Ungeduldig
» - ote $ rene fest , datz die Untersuchung über die
?r°8e Waffenschiebungsaffäre nach Argentinien nicht
L ? twartszukommen scheint . Die Lieferfirma der
Mfen hat sich inzwischen dagegen verwahrt , die Schiebung
Wat zu haben . Sie erklärt , datz sie allein an Fracht für
^ verweigerte Munitionssendung 45 000 Franken eingebützt

Lwar habe sie den Rechnungsbetrag in Höhe von über
Wr Million Franken bei Abgang der Sendung bezahlt be -
» mmen , gleichzeitig aber für 60 v . H . des Wertes eine« annon stellen müssen , die sie nun nicht frei bekommt .
. Zug - Zusammenstotz in Annemasse . Auf dem Bahn -
M ton Annemasse stieß am Freitagabend ein Güterzug" «

.dem Schnellzug Paris — Eoian zusammen . Fünfzehn
^ timn sind verletzt worden , davon einige so schwer ,

8 He ins Krankenhaus eingeliefert werden mutzten .

. Besteigung der Dru - Spitze . Rach Blättermeldungen
! “ 5 Ehamoix haben die Gebrüder Leininger am

kie Dru - Spitze im Montblanc - Massiv
vU47 Meter ) von her Nordssite her bestiegen .

kla ^ ^ Eväumt de « schönsten Trau « ? Eine Zeitschrift in
ona schreibt einen Wettbewerb aus , der wirklich

etmas „ Originelles "
darftellt . Die Leser werden um

gebeten , in denen Träume wahrheitsgetreu
toetgegebcn werden sollen . Der schön st eTraum wird

L » .. fmen Preis erhalten und in der Zeitschrift ver -
X werden . Bisher sind schon über 3000 Zuschriften

£ t #amlanb “
ft *° n' ^ " gelaufen . Spanien scheint ein wahres

^ ^ vere Kraftwagenunfälle in Spanien . Am" Merstagabend schlug auf her Landstratze bei Albony
MRorbost - Spauieu ein mit 130 Stundenkilometer Ee -

^ udigkeit fahrender Kraftwagen an einem Eisen -
um - den drei Insassen wurde der

u êxis Mdivani , der die englische Ctaatsange -

8eah ^ !t auf der Stelle getötet , während eine

ich sowie ein katalanischer Maler lebensgefähr -
X ^^ ietzt in eine Privatklinik eingeliefert werden

— Am Freitag stietzen auf derselben Land -
- ~ a | tfiaftmagen zusammen , von denen der eine

tartp
’
JS und in Brand geriet Der Lenker des Wagens* »wei weitere Insassen verbrannten .

*̂ bte
^

0Im Un ^ Verwundete bei den Streikunruhen in
Wie aus Bangalore gemeldet wird , wurden bei den
^ treifunrubcn auf den Goldfeldern in Mysore

Die durch Schüsse der Polizei getötet und 27 verletzt .
ISt E .

’
« ? ^ öffnete zweimal das Feuer und ging siebenmal■ etto Gummiknüppel vor .
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Der Spott des Sonntags
brücken , Reymann - Kiel , FritsH -Verlin , Meyer - Han «,
Würfelsdobler - München und Stbck - Charlottenburg sind ,
falls aussichtsreiche Leute .

Im Speerwerfen hält Stock die Jahresbeftleitz ,
Meister Weimann - Leipzig wird also auf der Hut sein tn$

D/e Titelfämpfe der Cei (f) tatf ) leten .

Übet 700 beim Statt gut deutfäen Weiftetjdjaft 1035 .

Hamburger Cämmerer und Klodt als Gegner , mit Rch
sammen trifft der Münchener im Zweier - Kajak auf di«
ropameister Tilker/Vondroit ( Herford ) und Klodt/Hilli
( Hamburg ) . 2m Einer - Kanadier nimmt Europa «!

Koschick ( Hamburg ) eine überragende Stellung ein .
Zweier - Kanadier haben Europameister Holzenburg/I
( Hamburg ) und Sack/Burmeister ( Hamburg ) die besten
sichten . Sieben Boote sind im Vierer - Kajak im Renm

Marieluise Horn siegt in Düsieldorf .

Beim Turnier in Düsieldorf , das eine recht gute '

nationale Besetzung gefunden hatte , hatte die WiesbaÄ
wieder schöne Erfolge zu verzeichnen . 2n der Schluß
des Damen - Einzels schlug sie auch die junge Ben

Adamson , die auf Grund ihrer Erfolge in Berlin , 1

und Wimbledon allgemein als stärker eingeschätzt q
war .

Die 60 Meter sicher haben außerdem Kullmann -Karlsn
Vöder - Berlin , Ehlert - Berlin und Geitzler -Breslau . — ,

auf hart dürste es im Hammerwerfen hergehe «,
der Sieger vielleicht die 50 Meter überwerfen muß . LS,
Köln , Bührer - Karlsruhe , Becker - Saarbrücken , Seeger -LH
und Blask - Königsberg betrachten wir als die Auch
reichsten .

Zum Schluß der Zehnkampf . 2n Abwesenheit
Weltrekordmann Sievert sollte die Entscheidung M
Stöck - Charlottenburg , Eberle - Berlin , Bonnet -Berlin

Huber - Reichsheer liegen .

Die Frauen - Wettbewerbe

sind diesmal auf fünf beschränkt . Die 100 Meter ,
niemand anders als Käthe Krauß -Dresden gewinnen . W
linger - Nürnberg , Bauschulte -Osnabrück , Meyer -A«̂
Zimmer - Hamburg , Winkels - Godesberg und vielleicht AW
Barmen oder Seitz - Karlsruhe haben die besten AussichtW
die Entscheidung zu gelangen . — 116er 80 - Mtr . - HiirW
wird wahrscheinlich unsere Weltmeisterin Engelhardt -4W
fehlen . Da sollte der Weg für Elger - Magdeburg freie
— Der Hochsprung wird hart umstritten sein .
Kiel , Niederhoff -Velbert , Ratjen - Bremen und SchcibM
furt haben die besten Aussichten . Titelverteidigerin EM

Bremen fehlt . — Das Diskuswerfen ist natürliche
ausgemachte Sache für Gisela Mauermeyer - MüncheiM
allen Mitbewerberinnen klar überlegen ist . — 2m SpW
werfen gibt es dagegen mit Fleischer -Frankfurt ,
müller - Berlin und der Titelverteidigerin Krllger -DrM
drei ziemlich gleichwertige MeisterschaftsanwärterinmiA

TBiesbadenet Tennis .

Städtekampf Wiesbaden — Worms im Nerotal . I

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeßklub erhält nuK -

Sonntag den Besuch einer Wormser StädtemannschastM
aus den führenden Wormser Tennisvereinen Rot -WeiW

Schwarz - Weiß zusammengestellt wurde . Obgleich die »

sigen bei diesem Kampf aus eine Reihe ihrer besten CM
und Spielerinnen werden verzichten müsien , sollten sirM

ihrem großen Spielermaterial eine Mannschaft zusarW

bringen , bte dem Gegner ebenbürtige Spiele liefern W

Vorgesehen für den Kampf sind auf Wiesbadener ■

Herren : Bremser , Dr . Bungard , Vungard H , £ ■
Dr . Freytag , Jencquel , Dr . Mayer . Rosenow , SellierW
Sünder und Schaefer ; Damen : Alberti , Caspari , NW

mann , Mugele , Roettger , Sünder , v . Vincke .

Eine weitere Mannschaft des WTHK . trägt am g!M
Tage auf den Plätzen am Neuen Museum ein FreundsW
spiel gegen den hiesigen TK . Rot - Weiß aus .

äum „ Großen Preis der Schweiz
"

, der am
uaust im Bremgartenwald zu Bergn über 509,6 km

ausgefahren wird , sind nunmehr die ersten Nennungen ein¬

gegangen , unter denen sich auch die Meldungen von Mer¬
cedes - Benz befinden , von denen Caracciola , von

Brauchitsch und Fagioli an den Start gehen . Mit einer

Teilnahme der Auto - Union ist aber ebenfalls zu
rechnen , da Stuck seinen Titel zweifellos verteidigen dürfte .

& qjwtmmen .

Propagandafahrt des SKW . 1911 nach Michelbach .

Es ist ein erfreuliches Zeichen , daß die sportliche Leitung
des SKW . ihre Hauptaufgabe neben der sportlichen Spitzen¬
leistung , in der volkstümlichen Verbreitung des Schwimmens

steht . Was liegt da näher , dahin zu gehen wo das Schwimmen
noch sehr im argen liegt : aus dem Lande . Erst im vergan¬
genen Jahre wurde unter der Mithilfe des Klubs das neue
Bad in Niedernhausen geweiht . Schon wieder fährt die

Mannschaft morgen « onntag zu einer Badweihe . Michel -

6 a ch im Taunus hat sich unter Förderung der Passavant -

werke ein kleines aber schmuckes Freibad gebaut , welches am

Sonntag seiner Bestimmung übergeben wird . Die Herren -

und Damenabteilung des Klubs fährt in starker Anzahl nach
dort , um ein volkstümliches Programm vorzuführen . In

Niedernhausen findet ebenfalls zu gleicher Zeit ein

Werbefest statt und ist der Klub auch hier vertreten .

Geher ( Schnitt , Bleiweiß ) in Front erwarten , aber auch
Reichel - München und Hähncl - Erfurt sind dabei .

Der 3 0 0 0 - M t r . - H i n d e r n i s l a u f hat nur wenig
Liebhaber gefunden . Man wird einen der norddeutschen
Läufer , vielleicht Holthuis , in Front erwarten dürfen .

Über 11 0 - M t r . - Hü r d e n ist natürlich Erwin

Wegner - Schöneberg Favorit . Ein anderer Ausgang wäre
eine Sensation . Aus den Plätzen sind Welscher - Frankfurt ,
Beschetznik - Berlin , Schellin - Stettin , Erampp -Berlin , Poll -
manns - Düsseldors , Duve - Leipzig zu erwarten . Wegner hat
auch für die 4 0 0 - M t r . - H ü r d e n gemeldet und ist trotz
Scheele - Altona , der die Meisterschaft zu verteidigen hat , recht
aussichtsreicher Bewerber . Zwischen beiden wird die Ent¬

scheidung liegen . Wahrscheinlich wird Wegner aber über¬

haupt nicht starten .
Nun die technischen Übungen . 2m Weitsprung ist

natürlich Leichum - Stettin Favorit . Long -Leipzig wird ihm
am nächsten kommen . — Der Hochsprung liegt auch nur

zwischen zwei Mann : Weinkötz - Köln und Martens - Kiel . Das

gleiche gilt für den Stabhochsprung , wo überraschend
Meister

'
Wegner - Halle gemeldet hat , der sich bekanntlich schon

zurückgezogen hatte . Er wird im Kampf gegen Müller - Kuchen

zu beweisen haben , ob er noch der alte ist . — 2m Drei¬

sprung werden Drechsel -Thalheim , Joch - Quedlinburg ,
Kegel - Hamburg und Long - Leipzig um den Sieg „ stechen

'
.

Gottlieb - Landau fehlt in der Meldeliste .
Das Kugelstoßen kann nur Meister Wöllke -

Berlin gewinnen , während im Diskuswerfen unser
Weltrekordmann Schröder - Magdeburg , falls er gesund ist , die

besten Aussichten hat . Sievert - Eimsbüttel , Lampert - Saar -

Dom Kampf der TUotote .

Internationales Hockenheimer Motorradrennen .

Vom Motorsport muß in erster Linie das 2nternationale

Hockenheimer Motorradrennen hervorgehoben werden . BMW .
schickt die neue Halbliter - Köniaswellen - Maschine mit Gall
und Stelzer , der man größte Aufmerksamkeit entgegenbringt .
Sonst fahren in der Hauptsache Privatfahrer , die aber alle

große internationale Erfahrungen haben . Groß ist das
vlSll . - Aufgebot in der kleinen Beiwagenklafle mit Löhner ,
Detert -Faust , Schneider und Dautl , in der großen Klasse sind
Braun , Weyres , Ehrlenbruch und Stoll die ersten Anwärter

auf den ersten Platz . Die Beiwagenrennen zählen im

übrigen zur deutschen Meisterschaft .

Am ersten internationalen Großglockner -Rennen

für Automobile und Motorräder , das morgen Sonntag aus¬

gefahren wird , nehmen von zehn Nationen insgesamt 105

Fahrer teil . Entgegen anderen Meldungen werden deutsche
Fahrer an dieser Veranstaltung teilnehmen und somit
nach langer Zeit zum erstenmal wieder auf österreichischem
Gebiet erscheinen . Bei den Autofahrern sind dies Stuck ,
Kohlrausch , Bäumer , Stenweg und Schuhmacher , und bei

den Motorrädern Babl , W . Winkler , H . Winkler , Bauhofer ,
Schnitzenbaumer und Soppenhauer .

Die deutsche Leichtathletik -Kampfzeit 1935 erreicht am

Wochenende mit der Austragung der deutschen Meisterschaften
in Berlin - Eichkamp ihren Höhepunkt . Es folgen zwar
in den nächsten vier Wochen noch die großen Länderkämpfe ,
aber ihnen kommt doch im vorolympischen 2ahr nicht die

große Bedeutung zu , wie gerade den Titelkämpfen . Die

besten deutschen Leichtathleten und Leichtathletinnen werden

sich am Samstag und Sonntag auf dem Platz des SK . Char -

lottenburg , einem der traditionsreichsten deutschen Leicht¬
athletikvereine , ein Stelldichein geben . 2n allen Wett¬
bewerben sind , das darf man nach den Meisterschaften in den

Kreisen , Bezirken und Gauen und nach den bei den Olym -

pia - Prüfungskämpfen gezeigten Leistungen zuversichtlich be¬

haupten . großartige Kämpfe zu erwarten , und die Athleten ,
die die Titel erringen wollen , werden mit ganz erstklassigen
Leistungen aufwarten müsien . Die voraussichtlichen Meister
vorauszubeftimmen , ist diesmal besonders schwer , weil die

Basis unserer Spitzenkönner breiter geworden ist und auch
der Nachwuchs mächtig nach vorn drängt . Aber wir wollen

unsere Leser doch kurz mit den aussichtsreichsten Bewerbern

bekanntmachen .
Bei den Männern .

Über 100 Meter scheint nach wie vor der jetzt für
Stuttgart startende Borchmeyer , der den Titel zu verteidigen
hat , unser bester Mann zu sein . Bei den Prüfungskämpfen
in Darmstadt waren aber Leichum - Stettin , Hornberger -

Frankfurt , Neckermann - Mannheim so dicht hinter Borch¬
meyer , daß wohl für den Sieg die Taaessorm ausschlaggebend
sein wird . Für den Endlauf empfehlen sich noch Lammers ,
Pontow , Eillmeister und Fritsche . — Die 200 Meter wer¬
den ebenfalls ein knappes Ende bringen . Hornberger und
Neckermann waren bisher die Schnellsten ; falls Borchmeyer
startet , wird natürlich auch mit ihm zu rechnen sein . Außer¬
dem : Schein ( der Titelverteidiger !) , Pontow , Gillmeister .

Die 400 Meter müßten eigentlich eine sichere Sache
für den Berliner Hamann sein , der in dieser Kampfzeit mit

48,4 allen Mitbewerbern weit voraus ist . Frankfurt hat mit

Metzner , Helmle , Schäfer drei aussichtsreiche Leute am
Start , überraschen könnten Voigt -Berlin , Tripps - Stuttgart
und Klupsch - 2ena . — Über 800 Meter wird es bestimmt
einen neuen Meister geben , denn der Titelverteidiger ist
nicht am Start . Aber wer wird das Rennen machen ?

Dessecker - Stuttaart , Fink - Stuttgart , Dilger -Köln , Lang -

Heilbronn , Mertens - Wittenberg , Nehb - Mannheim , Linke -

Frankfurt , Harbig - Dresden , Appen -Berlin oder Jauch - Han -

nover ? — Bei den 1500 Mir . ist der Kreis der aussichts¬
reichen Bewerber schon kleiner . Zwischen Schaumbura - Mül -

heim , Dompert - Stuttgart , Böttcher -Wittenberg , Rafs - Ober -

hausen , Paul - Stuttgart , Abel - Mannheim und den Darm¬

städtern Blind und Creter sollte die Entscheidung liegen .
Für die 5000 und 10 000 Mtr . gilt nach wie vor

Meister Syring -Wittenberg als Favorit . 2hm am nächsten
werdest Schönrock -Wittenberg , Schilgen -Berlin , Blösch -

Eppingen , Maier - Stuttgart , Schinge -Kasiel , Jochum - Saar -

brücken , Haag -Darmstadt und Kemker - Hamburg kommen . —
— Ein Riesenfeld wird am Start des Marathonlaufes
( 42,2 km ) sein . Hier ist eine Voraussage ganz unmöglich .
Immerhin seien einige Namen genannt : Brauch - Berlin ,
Bräsicke - Berlin , Bödner - Berlin .

Offen erscheint auch die Meisterschaft im 50 - krn -

Gehen , immerhin darf man einen der guten Berliner

Qeutfäe Ranumeiftetfcfjaften
mit hervorragendem Meldeergebnis .

Lange Zeit hat es gedauert , bis auch der Kanusport in
der Öffentlichkeit die Würdigung erfuhr , die ihm als

Kampfsport zukommt . Nach Gründung der Internationalen

Repräsentation für Kanusport , den Erfolgen der Deutschen
bei den Europameisterschaften , und nach Ausnahme des Kanu¬

sports in das O l y m p i s ch e P r 0 g r a m m ist das Interesse
größer geworden . Dies findet seinen Niederschlag in dem'
Meldeergebnis , das für die Deutschen Meisterschaften am
3 . und 4 . August erreicht wurde . Von 90 Vereinen sind mit
328 Booten 595 Teilnehmer genannt , die sich um
die Titel sowohl über die lange Strecke ( 10 km ) und die

Kurzstreckenmeisterschaft ( 1000 Mir .) in Grün au be¬

werben . Teilweise sind für die einzelnen Rennen über
20 Meldungen eingegangen und die gesamte Spitzen¬
klasse und Inhaber der Europatitel sind am
Start . Bei den Langstreckenmeisterschaften am ersten Tage

sind im Zweier - Kajak Flemming/Heinicke ( Berlin ) und

Emmrich/Gais ( Mainz ) , im Einer -Kajak Krebs ( München )
und Kleckers ( Kaiserswerth ) , im Einer -Faltboot Europa¬
meister Hradetzky ( München ) , Kasubeck ( Breslau ) , Rein

( Düsseldorf ) , im Zweier - Faltboot die Europameister Horn /
Hanisch ( Berlin ) und im Zweier -Kanadier Holzenberg/Schur
( Hamburg ) die aussichtsreichsten Bewerber . In der Kurz -

streckenme
'
isterschaft im Einer - Kajak hat Hradetzky die beiden
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